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Rücktritt des Kabinetts Wirth.
Die Sozialdemokraten lehne« die Koalition mit der
Bolkspartei ab. — Annahme der Demission durch den

Reichspräsidenten . — Bor neue« Schwierigkeiten.
W . T.-B. Berlin , 15. Nov. Nachdem die sozial«

demokratische Fraktion  gestern abend mitge¬
teilt hatte , daß sie in eine Koalition mit der
Deutschen Bolkspartei nicht eintreten
könne,  hat das R e i chs ka b i n e t t beschlossen, durch
den Reichskanzler dem Reichspräsidenten seine De¬
mission  zu überreichen.

Kr . Berlin , 15. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Reichs¬
präsident Ebert  nahm , wie uns von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , die Demission des Reichskabinetts
an . Er hat die bisherige Regierung mit der vor¬
läufigen Weiterführung  der Geschäfte beauf¬
tragt . Der Reichspräsident wird im Laufe des heutigen
Tages eine Reihe politischer Persönlichkeiten empfan¬
gen, um sich darüber schlüssig zu werden, wen er mit
der Bildung des Kabinetts beauftragen will.

* *
*

as . Berlin , 15. Nov . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Gerade in dem Augenblick, in dem
das deutsche Volk sich anschickt, den 60. Geburtstag
seines bedeutendsten lebenden Dichters, Gcrhart
Hauptmann,  zu feiern , dessen Drama des großen
Bauernkrieges jetzt in vielen Aufführungen gegeben
wird und das tief erschüttert und immer wieder Be¬
geisterung findet , wenn der gewaltige „Florian Geyer"
die Losung gibt : „Der deutschen Zwietracht mitten in
das Herz", feiern Parteitaktik und Fraktionspolitik
ihre Siege . Im ungelegensten Moment während der
Beratungen der Reparationskommission in Paris , in
dem Augenblick, in dem nichts erforderlicher gewesen
wäre als Geschlossenheitund eine Einheitsfront , ist
durch den Rücktritt des Kabinetts Wirth eine schwere
innere Krisis ausgebrochen, deren Ausgang noch ganz
ungewiß ist. Die Wendung kam überraschend. Der so¬
genannte Zweite Ausschuß, dem nicht nur Mitglieder
der Koalitionsparteien angehören , hatte in allen Wirt¬
schaftsfragen . vor allem zur Stabilisierung der Mark,
einmütige Beschlüsse gefaßt. Dahinter standen alle
Partein . die für die große Koalition in Frage kamen.
Ebenso einhellig hatten dieselben Parteien sich über die
Note ausgesprochen, die die Reichsregierung gestern an
die Reparationskommiffion absandte . Beide Aufzeich¬
nungen waren ein fest umriffenes Programm , von dem
man inner - und außenpolitisch ausgehen konnte. Außer¬
dem erklärte auch noch gesprächsweise am Dienstag¬
nachmittag der Reichskanzler, daß die große Koalition
auf dem Marsch sei. Im Laufe des Spätnachmittags
traten dann unerwartete Schwierigkeiten ein. In den
Besprechungen der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft,
die unter der Anwesenheit des Reichskanzlers stattfan¬
den. ergab sich die gegensätzliche Auffassung zwischen der
Volkspartei und der Sozialdemokratie . Die Sozial¬
demokraten erhoben die Forderung , daß die Deutsche
Volkspartei eine bündige Erklärung gegen die von
Stinnss propagierte verlängerte Arbeitszeit abgebe.
Die Deutsche Volkspartei ihrerseits wieder verlangte,
daß die Sozialdemokratie Garantie leiste für den Fall,
daß sich im weiteren Verlaufe die auswärtige Lage
kompliziere. DieGarantie sollte in demSinne ausfallen,
daß die Sozialdemokratie versprach, dann mit dem Bür¬
gertum zusammenzugehen, um eine Einheits¬
front jpeg en das Ausland  zu bilden . Kurz
nach 9 Uhr wurde schließlich in der Sitzung der sozial¬
demokratischen Fraktion der Beschluß gefaßt:

„Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion lehnt
die Erweiterung der Negierung durch die Einbe¬
ziehung der Deutschen Volkspartei  ab ."

Diese Resolution soll mit 150 gegen 120 Stimmen
-gefaßt worden sein. Damit war die Krise sozusagen,
offiziell ausgebrochen. Es ist ganz sicher,- daß die
Deutsche Volkspartei am diesem unglücklichen Ausgang
nicht unschuldig ist, -da -sie dem Kanzler °-d«e Bildung
eines Kabinetts der Persönlichkeiten
unmöglich  machte . Die Hauptschuld trägt aber die
Sozialdemokratie , die wieder einmal die Forderung der
Stunde verkannt hat . Die Rücksicht auf ihren linken,
früheren unabhängigen Flügel war ihr wichtiger als
das Land . Der „Vorwärts " versucht heute , die Schuld
aus Dr . Wirth abzuwälzen , der sein Wort , er werde
nur in offener Feldschlacht fallen , nicht gehalten habe.
„Ein Versagen der Führung ", so schreibt das Blatt,
-.eine zu stark entwickelte Neigung , die eigentliche Ent¬
scheidung in Parteiführerkonferenzen statt im Reichs¬
tagsplenum herbeizufiihren , hat die schwere innerpoli¬
tische Krise verursacht." Zugegeben, daß auch Dr.

Wirth im letzten Augenblick keine glücklich« Hand mehr
gehabt hat , so trifft die Schuld, daß es ihm nicht ge¬
lang , die Zusammenfassung aller Kräfte zu erreichen,
doch in erster Linie die Sozialdemokraten , die sich nicht
zu großen vaterländischen Gesichtspunkten 'durchringen
konnten.

Wer die schwierige Aufgabe der Bildung eines neuen
Kabinetts übernimmt , steht zur Stunde noch nicht fest.
Dr . Wirth dürfte kaum mehr in Frage kommen, nach¬
dem die Sozialdemokratie ihn hat fallen lasten. Wer
aber auch der neue Mann sein mag und wie sein Pro¬
gramm aussehen mag, die Hauptforderung fft jetzt, daß
die Krise auf die denkbar kürzeste Zeit
beschränkt  bleibt.

Dr . Wirth über die Entwicklung der Krise.
Br . Berlin , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichskanzler empfing am gestrigen späten Abend im
Reichstag die Vertreter der Presse  und machte
ihnen Mitteilung davon, daß das Kabinett demistioniert
habe und gab dann seine Darlegungen von der Ent¬
wicklung der Kabinettskrise . Im einzelnen führte er
aus : Ich war zunächst für ein K a b i n e t t d e r wirt¬
schaftlichen Konzentrierung,  bin aber daran
durch die Forderung des Zentrums und der großen
Koalition , der ich mich anschloß, auf einen anderen Weg
gelenkt worden . Die Sozialdemokraten haben diese
große Koalitton abgelehnt und damtt ist der Rück¬
tritt der Regierung notwendig  geworden.
Die Tatsache und der Gedanke der großen Koa¬
lition leben weiter.  Sie find ja bereits ver¬
wirklicht durch die Zustimmung aller in Frage kommen¬
den Parteien zur letzten Robe an den Präsidenten
Poincarch die nicht nur in wirtschaftlicher, sondern auch
in politischer Beziehung die große Koalitton bedeutet.
Alle Besprechungen sind gemeinsam erfolgt . In meiner
ganzen parlamentattschen Praxis habe ich eine solche
Einigung , wie bei der Behandlung dieser Not«, nicht
erlebt . Die Sozialdemokratie hat als Grund für ihre
ablehnende Haltung die Rede von Stinnes im Reichs-
wirtschaftsrat angegeben. Dieser Grund kann aber
nicht maßgebend sein.

Empfänge bei« Reichspräfidente«.
..JMt Berlin . 15. Nov. Mg . Drabtbericht .) Der Reichs¬

präsident Ebert  bat bereits am frühen Morsen die voli-
nfchen Besprechungen eröffnet , die zur Lösung der Regie¬
rungskrise nötig sind. Der erste Bestich des beuttgen Vor-
mtttags bei .ihm fand,um 8.30 Ubr statt , und zwar wurde
Reickstagsvrastdent Lob«  empfangen . Dann folgte der
Vorsitzende der Zentrumsrartei . lau.  und die Herren
von der Corialdemokratie und Bayerischen Bolkspartei.
Alsdann statteten gegen mittags 11 Ubr di« Herren
P e t e r f e n und K o ck von der demokratischen Partei ihren
Besuch ab. Der Reichskanzler Dr . Wirth  wird für beute
mittag bei Senn Ebert erwartet.

Berliner Presseftimmen.
Br . Berlin . 15. Nov. Der „Lokalanseiser " siecht die

Ursache  der diesmaligen Regierungskrise in dem Verlan¬
gen der Entente , baß endlich etwas in Deutschland geschehen
solle. Zum erstenmal m der deutschen Republik sei eine
innere Krise aussebrochen . weil es sich um tatsächliche
Reformen  handle , die zum Wiederaufbau Deutschlands
unbedingt notwendig seien. Man könne das als einein Fort¬
schritt den früheren Krisen gegenüber buchen.

Die ..Vosfisch« Zeitung " und das „Berliner Tageblatt"
fuhren den Rücktritt des Kabinetts darauf zurück, daß die
Sozialdemokratie und die Deutsche Polksvartet d a s
Parteiinteref ' e über das Interesse des
Vaterlands  gestellt haben . Auf die Frage : Was nun?
gibt die „DoMche Zeitung " di« Antwort , daß nur die Mög¬
lichkeit blchbe. die bisherige Koalition beizube¬
halten  und bei der Besetzung der Ministerien mittel-
parteiliche Wirtlckattler zu berücksichtigen. An eine W-iede-r-
kehr Dr . Wtttbe als Kanzler glaubt dos Blatt nicht. —
Auch das „Tageblatt " hält ein M i n ist e r iu m d e r Per¬
sönlichkeiten  für am aussichtsreichsten.

Der „Vorwärts " erklärt , das, eine Regierung , die aus
den Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft gebildet
werde , nicht auf das Vertrauensvotum der Sozialdemokraten
rechnen könne.

Das Echo in Paris.
W. T.-B. Paris , 15. Nev. Zur Kanzlerkrise in Deutsch¬

land schreibt die „Ere Nouvelle : Dr . Wirth war ein evi-
sodi scher Kanzler . , In dem Augenblick, wo das Reich
leidlich das Bedürfnis einer ausbauenden Politik emrffnveit.
verschwindet er. Deutschland siebt mitten in der Krise.
Während die Rechtsparteien sich miteinander verschwören,
um di« abscheulichsten aller Diktaturen wiederberrustellem
brechen in Köln und in Duffeldorf kommunistische Revolten
aus . „Hungerrevolten verkündet man . aber nichtsdesto¬
weniger Revolten . In Frankreich wünschen die überhitzten
Nationalisten eine ..deutsch« Katastrophe ". Zur Ehr«
Frankreichs und seines Regimes arbeitet man glücklichn-
weis« in Paris daran diese Katastrophe zu beschwören.

Der „Figaro " sagt : Man erlebt eine Neugruvoierun«
der bürgerlichen , fast könnte man sagen der Parteien der
sozialen Erhaltung . Cs bleibt dir Frage , in welcher Weste
dis extremen Parteien reagieren werden . -»

Beschluß, wicdergegeben durch das Militärvotirei-
BerufungsgerichtNr. 1. am 7. September 1922. gegen den
namens Kußmaul,  Willy . Kaufmann, wohnhaft inWiesbaden.

In Anbettacht besten, daß der Juwelier Kußmaul die
in seinem Schausentter sowie die im Geschäft selbst aus¬
gestellten Gegenstände ausgezeichnetbat

. 1. durch Anbringen eines Zettels an jedem Eegenstand.
2. durch ein Plakat , das in deutscher und französischer

Sprache bekannt gab. daß infolge des Marksturzes ein
Aufschlag von 40 Prozent aus alle Preise kommt.

In Anbetracht besten, daß hierdurch Herr Kußmaul den
Arttkel 29 der Verordnung 2 der Rüeinlandkommisswn über¬
treten hat verurteilt das Gericht Herrn Kußmaul zu fünf¬
tausend Mark Gi'kdsttafe. zur Veröffentlichung dieses Be¬
schlusses in den Zeitungen „Wiesbadener Taablatt " . „Neueste
Nachrichten und ..Echo du Rhin " und zum Anschlägen des¬
selben an dem Schaufenster seines Gefchättes während eines
Monats . F 255
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Die Unruhen in Düsseldorf und Köln.
Br . Düsseldorf. 15. Nov. (Ei«. Drabtbericht .) Am

Dienstag , gegen Mittag , bat sich die Lage noch ver-
i-ch.a/ f t. Durch den Terror der Ausständigen und ihrer
Gerolsickioft liegen jetzt wieder alle Betriebe still.
Di« Ŝyndikalisten und Kommunisten suchen mit Men
Mitteln den Generalstreik durckrnsetzen. Die Polizei be¬
schlagnahmte eine große Auflage eines Flugblattes , das aus
Berlin gekommen war und »um Generalstreik  auf-
fmderte . — In Gerresheim  legten die Kommunisten
den Betrieb der Eerrcsbeimer Glasbüttemwette gewaltsam
still. Der Menge der Kommunisten und Ausständigen aus
Gerreshe 'm wollte dann nach Düsseldorf  ziehen , wurde
aber durch Schutzpolizei zerstreut . Bei einer aufgelösten
Versammlung in der Tonhalle kam es zu einem blutigen
Zusammenstoß  mit den Polizeibeamter .. Nachdem die
Versammlung untersagt worden war . wurde ein Sckmß ab¬
gegeben. Die S .butzpclizei ging jetzt sofort scharf gegen die
Menge , vor. Mehrere Personen wurden verletzt und eine
blieb tot au? dem Platze . Die Menge verließ dann flucht¬
artig di« Tonhalle und wurde im Freien von der Polizei
in verschiedene Straßen abgedrängt . Im Laufe des Tages
ereigneten mb noch mehrere Zusammenrottungen . Leider
mußt« die Polizei , als sie von den Demonstranten ver¬
drängt wurde , von der Waffe Gebrauch macken, wobei vier
Personen getötet  wurden.

Br Köln . 15. Nov. (Gig. Drabtbericht .) Am Dienstag¬
abend kam es wieder zu PlLinderungen . Die englische
V esatzu ng sr  o l ire  i ist oingelchritten.

Die Arbeiterschaft der städtischen Gas - und Elektri¬
zitätswerke bat mit Arbeitsniederlegung
gedroht , und neue Lohnforderungen gestellt. Di« Ver¬
mutung der Gewerkschaften, daß es sich bei den jüngsten
Unruhen um eine vorbereitete organisierte Sacke bandelt .-,
wird noch bestätigt dadurch, daß die Angriffe auf die
Schaufenster  mit Steinen verübt wurden , welche die
Beteiligten eigens zu diesem Zwecke bei sich führten . Als
bimeikersnert an dem Vorfall ist anru 'eben. daß es die
Beteiligten viel weniger auf Lebensmittel als namentlich
auf Scknhwaren und Kleidungsfttick« abgesehen batten.
Gegenmaßnahmen gegen weitere Unruhen sind in Vorbe¬
reitung . D'.e Polizeistunde wird von beute ab auf 11 Uhr
festgesetzt. Es wird schätzungsweise festgestellt, daß bei den
Krawallen am Mcntagabend Schaufensterscheiben im Werte
von 50 Millionen Mark  zerschlagen und Waren im
Werte von etwa 10 Millionen Mark  gestohlen worden
sind, die nach dem Tumultickadengesetz vom Reich Staat
und Gemeinde den Geschäftsleuten ersetzt weiden müssen.

Generalstreik in Düffeldorf?
W.T.-B. Berlin . 15. Nov. (Drabtbericht .) Rach der

„Roten Fabne sollen die freigewerkschaftlichen Bettiebs-
'räte in Düsseldorf für Düsieldorf und Umgebung den so¬
fortigen Generalstreik  brfchloffen haben.

Ausschreitungen in Dresden . v
Br . Dresden . 15. Nov. (Ei«. Drabtbericht .) Gestern

nackm-ttag zogen Masten von teilweise mit Stöcken be¬
waffneten Arbeitern vor das Lokal des Arbeitgeber¬
verbandes kür das sächsische Baugewerbe,  wo
gerade Lr lmrerbandlungen stattfanden . Die Arbeiter
drangen in d>e Versammlungsräume ein . Es kam zu Sach¬
beschädigungen und Gewalttätigkeiten gegen den Versamm¬
lungsleiter . _

Die neue Bankierkonferenz.
Udt . Paris , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Zn den

Kreisen der Hochfinanz bereitet man sich bereits auf die
internationale Bankierkonferenz  sehr
ernsthaft vor. Sie soll, wie versichert wird , am 2 0.
oder 21 . November  ihren Anfang nehmen. Eine
weitere HinausWebung dürfte wohl kaum in Frage
kommezi, daPici ^ j Morgan  bereits im November
die Höim e nach Ame-^ a antritt . Es wird sogar
behaupt ß die Bankier ^ nserenz in den diesmaligen
Btthand - gen bestimmt positive Resultate
erzielen werde, da die deutsche Regierung der Repara¬
tionskommiffion bei ihren Berliner Verhandlungm in
gewissen Punkten für die Bankierkonferenz fe ste Z u-
sagen  gemacht haben soll, die einen verbindlichen
Charatter haben.

England zahlt Schulden an Amerika.
D. Paris , 16. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Ein

Telegramm der „Daily News " aus Washington
meldei. daß das e n g l i s che S cha tza m t telegraphisch
den Betrag von 5 0 Millionen Dollar  auf das
Konto der englischen Schulden an die Vereinigten
Staaten einzahlen wird.
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Die deutschen Vorschläge
zur Stabilisierung der Mart.

Br . Berlin . 15. Nov. (Eig . Drabtberickt .) Wie wir
bereits gemeldet baten , bat die deuticke Regierung an dre
Reparationskommisiton  ein « Note  gettcktet . rn
der sie ernen msammeniallenden Plan für die Hebung und
Festigung des Markkurses unterbreitet.

Die Note mackt darauf aufmerkiam . daß eine endgültige
Stabiliftcrun " der Mark erst eintreten könne men der
endgültigen

Losung der Revarattonsfrage.
daß aber angeiickts der Fölsen der Entwertung der Matt
sine vorläufige Aktion  zu ibrer Hebung sofort not¬
wendig sei Obre Mitwirkung des Auslandes
fei die Möglichkeit hierzu nickt gegeben. Das Ausland müiie
einen gesicherten Kredit von mindestens SM Millionen
Goldmark rur Verfügung stellen, nachdem kick die deuticke
Reicksbank eii rerst . „den erklärt bade , stck mit einem
gleichen Betrag an der Aktion au beteiligen . Di« Haftung
nk den ausländischen Bankkredit übernehme das Reick.
Würde durck die Stützungsaktion der Markkurs io weit ge-
bessert, daß

due innere Vertrauen
wiederbe,gestellt ist. so werde di« deutsch»« Regierung eine
innere Geldanleihe au fl egen und weiterbin auch auswär¬
tige Anle ' ben zu c<naemellenen Bedingungen au erbalten ver¬
suchen. D>e deuticke Regierung werde außerdem durck
innere Reformen  die Ausgaben , namentlich auf dem
Benvallungsgebicte . emsckränken und die Einnahmen er¬
höhen. Deutschland werde ferner all« erforderlicken und
geeigneten Maßnahmen ergreifen , um au einer

Steigerung der Produktion
rmd damit zu einem Ausgleich der Handelsbilanz
au gelangen . Zu diesem Zweck werde insbesondere eine
Neuregelung des Arbeitszeitreckts  unter
Festhaltung des Achtstundentages als Normalarbeitstag
und unter Zulassung gesetzlich begrenzter Maßnahmen auf
dem tariflichen oder bebördlicken Wege zur Hebung der
Notlage der deutkcken Wirtickait  in die Wege
geleitet werden. Der Alkobolverbrauck  soll be¬
schränkt. der ünrusverbrauck gehemmt, awecks Steigerung
der landwirisckaftlicken Produktion di« Zwangrbe-
wirls ckailung des Brotgetreides abgebaut
werden. Deutschland werde allerdinas auck von den aus¬
länd ischeu Staaten

die wirtschaftspolitische Vleichberechtignng
in allen Beziehungen verlangen müssen.

Die deutsche Regierung beantragt daber bei der Reva-
ratiouskcmmission eme endgültige Festsetzung der Ber-
vflichtungen Deutschlands.  Befreiung von allen
Bar - und Sachleistungen aus dem Friedensvertrag zunächst
für die Tauer von drei Iabren und unverzüglich Einbe¬
rufung einer Konferenz  von internationalen Fach¬
leuten zwecks Beratung über einen ausländischen
Bankkredit  für Deutschland.

Günstiger Eindruck in Pari ».
o . Paris . 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die Note der

deutschen Regierung , die die ergänzenden Vorschläge zur
Nevarationsfrase enthält , ist gestern nachmittag von einem
Vertreter der Kriegslastenkommission  dem
Sekretär der Revarakionskommillion überreicht worden.
Die irarzöstscke Übersetzung, die in der Kriegslaftenkom-
milllon bei gestellt wird , ist gestern abend veröiientlickt
worden Die Revarationskommiiiion.  die beute
ein« öffentliche Sitzung abhält , um den Betrag der deut¬
schen Holz - und K o b l en l i efer  u n g e n für die
nächsten Monate zu bestimmen, wird am beutigen Nachmittag
ru einer nicktöiientlicker Sitzung ibre Beratungen über die
der deutschen Regierung auf ibre Note zu erteilend « Ant¬
wort iortietzcn Ein Auszug der deutschen Not « wurde in
den Abendblättern ohne Kommentar veröffentlicht.

lickt. Paris , 15. Nov . lEig . Drabtbericht -j Die neue
deutsche Note wurde noch gestern nachmittag von den Mit¬
gliedern der Revarationskommillion zur Kenntnis ge¬
nommen. Wie vir aus Revarationskretien erfahren . bat
die Note keinen ungünstigen Eindruck  gemacht.
Auch die französischen Mitglieder der Kommistion erklären,
datz die Note beachtenswerte Momente  entbält.
auf di« die Revarationskommillion ihr Augenmerk richten
müßte. Gerade in französischen Kreisen zeigen sich in letzter
Zeit Restrebunsan . gesunde finanzielle Zustände
>n Deutschland  wiederberrustellen . Anscheinend be¬
fürchtet man kür Frankreich wahrscheinlich angestckts des
rapiden Fallens des Franken ähnliche Zustände wie in
Deutschland und Österreich. Es wird daber auf französi¬
scher Seite größter Wert auf die Feststellung gelegt, daß die
Nevaratiouskemmillion durchaus nickt die Abstckt bade,
durch irgendwelche einschneidenden Maßnahmen auf finan¬
ziellem Gebiet Deutschland neuen Schaden zuzriiiigen. Sie
läßt stck vielmehr von dem Gedanken leiten . Deutsch¬
land möglichst rasch wieder auf die Beine zu

?»elf«n damit es seinen Verpflichtungen ans dem Der-oiller Vertrag Nachkommen könne. Wie weiter verlautet,
will man an die deutsche Regierung  die Aufforde¬
rung richten, einen Vertreter nach Paris  zu senden,
um mit diesem weitere Maßnahmen zur Stabilisierung der
Mark in Erwägung zu ziehen. Sehr wahrscheinlich wird
Staatssekretär Bergmann,  der schon wiederholt mit den
Mitgliedern der Revarationskommillion in der Wiederber-
stelluiigrfrage- diskutiert bat . wieder nach Baris geben, zu¬
mal auck innerhalb der Revarationskommistion bereits die
Aufmerksamkeit auf diese Persönlichkeit gelenkt wurde.

W einet neuen Hepmtio sreOe Wurms.
TTdt. Paris . 15. Nov . lEig . Drabtberickt .) In varli-

mentarifchen Kreisen wie äuch im Quai d'Orsao wird er¬
klärt . daß Poincarü am Freitag in der Kammer
das Wort zu einer großen Revarationsrede  er¬
greifen wirb . Wir stnd bereits jetzt in der Lase , einige
Gedanken dieser Rerarationsrede wieberzugeben . Er will
nochmals Deutschland eine Frist zur Erfüllung
seiner Bervflichtungen  geben und das Ergebnis
der Brüsseler Konferenz  abwarten . Wenn aber
diese für Frankreich ungünstige Resultate haben sollte. . so
will Pvincar « zur Selbsthilfe  schreiten . Auf dieser
Basts weiden sich seine Ausführungen bewegen, die in Ton
und Inhalt alle brsberigen Reben gegen Deutschland noch
übe»trefieii werden. In maßgebenden Kreisen wird be¬
hauptet . datz es stck bei dieser neuen Rede nur um verson-
licke Anfickten Poincarös bandelt , da die Revarattonskom-
misticn noch nickt aufgelöst worden ist und st« das letzte
Wort in allen Deutschland gegenüber zu ergreifenden Maß¬
nahmen zu sprechen bat.

Reparationsfrage und Naher Olten.
W. T.-B. London. 15. Nov . Der Londoner Bericht¬

erstatter des M. T.-B. erfährt von maßgebender britischer
Seite zu den Meldungen über den angeblichen Handel
zwischen der britischen unb der französtschen Regierung , be-
trefsend die französischen Zu« ständnille im naben Ostenf-gen eine britische Unterstützung der Politik derreien H 'and  Frankreichs  gegenüber Deutschland,
daß derartig « Angaben ieglicker Grundlage entbehren . Der
nabe Osten stehe nach bririfcher Ansicht in keinerlei Zu¬
sammenhang mit der Revarationssrage  da erster«
eine sofortige Lösung erfordere , während die Anstckt der
britischen Regierung über die Revarationssrage erst dann
endgültig icstgestellt werden könne, wenn das Ergebnis der
enaliielten Wahlen feststeb«. Die allgemeinen Ansickten der
augenblicklichen britischen Regierung in. der Reparations¬
frage seien in der letzten Rede des Ministerpräsidenten undin der Red« Lord E u r z o n s dargelegt . Es bestehe keinerlei
Grund zu der Annahnie . daß d!« Regierung von diesen An¬
sichten abgehe. Rach britischer Auftastung sei die in der
letzten Zeit tn der britischen öffentlichen Meinung ausge-
drückte Versteifung in der Revarationssrage gegenüber
Deutschland auf den auch durch den Berickt der neutralen
Sachverständigen in Berlin verstärkten Einbruck zurückzu-
führen , daß Deutschland seinerseits nicht genügend  rur
Löwns der Revarationssrage beigetragen habe.

Verschiebung der Pariser Reise Theunis'.
W. T.-B. Paris . 14. Nov . Wie der ..Matin " mittest,

ha: Minister Präsident DoincarS  den belgischen Minister¬
präsidenten T b e u n i s . der Ende dieser Woche »u Ver¬
handlungen über die Brüsseler Konferenz  nach
Paris kommen wollte , ersuchen lasten, seine Reils« um einige
Tage zu verschieben.

Zur Linderung der Rot de» deutsche« Schrifttums.
W. T .-B. Berlin , 14. Nov. Dem Reichspräsidenten sind

durch Vermittlung des deutschen Gesandten in Bern . Dr.
Adolf Müller , durch die schweizerisch-deutsch« Silsskommistion
25 Millionen Mark  zur Linderung der Rot der deut¬
schen Redakteure . Journalisten unb Schriftsteller überwiesen
worben. Der Reichspräsident bat nach Verständigung mit
den Interestenvertretungen des deutschen Sckristtums die
Spende an die Zentralorgarmiation des deutschen Schrift¬
tums verteilt . die in der sozialen Fürsorge für Redakteure.
Journalisten und Schriftsteller eine ihrer Sauvtauigaden
leben. Ein kleinerer Teil der Spende ist für die Zwecke der
m der Gründung begriffenen Notgemeinschaft der deutschen
Kunst. Abteilung Schrifttum , unb für besondere Fälle einst¬
weilen zurückbebalten worden : er soll dazu dienen, auch der
kulturellen Notlage des deutschen Schrifttums nach Möglich¬
keit abzubelfen .

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 15. Nov. lEig . Drabtberickt .) ^ .Der erst«

Teil der Reichstagssttzunä am Diensraa . der die Beant¬
wortung zahlreicher Anfragen  durch die Regierung be¬
traf . nahm fast über zwei Stunden in Anioruck.

Eine Anfrage der Deulfchnationalen . ob die Regierung,
bereit sei. dcm deutschen Weinbau  gleichwie en den
letzten Jahren auch in diesem Jahr die entwrechenbe Menge
von Inlandszucker zuweiien zu lasten, wurde von einem
Regierungsvertveier bejahend beantwortet . Es wurde evtl,
eine auaemeßcne Erhöhung des schon bewilligten Quantums
in Aussicht gestellt.

Di« Antrag « der Sozialdemokraten , daß nach bisher
unwi ^ rsv'-nchcnen R-rckrichten der ehemalige Kaiser
ein Diadem  im Werte von mehreren hundert Millionen
Mark in Berlin habe aniertiaen lasten, welches als Braut
sekckenk iur seine zukünftige Ehefrau aus Deutschland nach
Holland üdergeiükirt werden soll, wurde dabin beantwortet,
daß die Nachforschungen des Landesimanramtes Groß
Berlin ergeben haben , daß es sich um einen Eckmuck ban¬
delt . der von einem schlesischen Grafen einem Berliner
Juwelier zur Bearbeitung übergeben worden ist und iw
Eigentum der Familie in Deutschland  verbleckt

Rack Ablehnung eines Antrages der äußersten Reckten
uno äußersten Linken auf Anberaumung einer neuen
Sitzung , in der die Regierung dem Lande Rechenschaft ab'
legen solle ron dem. was sie in der Revarations
frage und « egen die Teuerung  getan habe, trat
s?b,Ha »s in dre Beratung des vom Geickäftsordnungsaus
Ichuß vrmeleguen Entwurfs einer neuen Geschäfts
ordnung  für dem Reichstag ein . Eine wesentliche Neue¬
rung in dem Entwurf ist die Bestimmun «. dtrß im allge
menren die Redezeit  der Abgeordneten auf 54 Stunden
beschronkl runde eine Einschränkung der kleinen
Anfragen  ongestrebt wird und die DMvlinargewalt des
Präsidenten erbebsich verstärkt werden soll.

Necckstaosoräsideut Lobe  mies darauf bin . daß unter
r«-> langen Roden das Anseben des Parlaments leide und
die Moal 'ckkert. mit solchen, Reden nach außen bin zu wirken,
sehr abgenommen, labe , seitdem die Rot der Zeitun-
^n . me  ausführliche Berichterstattung kaum mehr er
««. Jfr &rsA r<8 -grinsen lD .-Ratll ) mißbilligte die

“nßj &er 5Reke3eit auf % Stunden und
w p,i !„ E in kleinen  Anfragen . Bezüglich

w ' D ' Kwlinargewalt des Präsidenten beEirs/iKruna einer ParlamentswaSe . um den
Weisungen des Präsidenten den nötigen Nachdruck zu ver-leiden.

Abg. Dr . Kabl  tD Vvt .) erklärte , daß der Tätigkeitsbere 'ck- de-' sog. Sberwackungsvusickustes für Ber
wstunpsengolegeiibeilen eine Einschränkung erfahren mülle
Er forderte ferner de Einsetzung eines Ausschusses iür Per.
wstimgsangelegenheiten und Festsetzung der Redezeit fürDiski:stionsredner auf ein« balde Stunde.

Abg Eichhorn (Komm .) richtete beftig« Angrifio
grgen ' die Reicksregicruna . die noch immer zaudere ange¬
sichts der Vorgänge m D L is e l d 0 r f u n d K ö l n wo die
Schuve, mit Eummiknütteln und mit der Schußwaffe das
hungernde Volk zu: Raison bringe.

Darauf beantragte Abg. Ledebour  lV . E . V.) Ver
togung Da fick kein Widersoruch erhob beraumte Präsi
dent Löbe  die nächste Sitzung auf Mittwochnachmittoo
8 Uhr an.

Fortsetzung der Berhandlnnge«.
Br . Berlin . 15. Rov . (Erg. Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag wird voraussichtlich trotz der Reoierungskrii « seine P e r-
handlungen iortketzen.  Er wird sich allerdings zu¬
nächst nur mit seinen eigenen Angelegenheiten , der
Schaffung einer neuen Geichäftsordnun « und evtl , mit
Jilttiatiranträgen . beickäfrigen.

Beschleunigte Zahlung der VerdrängungsschSden.
W. T.-B. Berlin , 14. Nov. Der Reickstagsausichuß . d«

die Ausiührungsbi -stimimingen sum Derdränsungsschäden
gesetz behandelt , beschloß, daß die Entschädigungen bis Mw
Gesamtbeträge von einer Million Mark unoer
z L g l i ch nach der rechtskräftigen FestletzMiü oder Be¬
willigung in bar zu zahlen stnd.

Die Parteigruppierung im neuen Unterhaus.
W. T.-B. London. 14. Rov . Die „Times " vermutet,

daß. abgesehen von 51 Sitzen , die »weiielbait seien, das
neue Unterbaus  folgende Parteigruvvieruns auiweist'
Unionisten 322. Arbeiterpartei 95. Liberale 70. National
liberal « 63. Unabhängige 5. Irffcke Nationalisten 3. Diese
Zahlen geben den Unionisten ein« Mebrheit von 80 Sitzenüber alle Parteien im Unterhaus . Selbst wenn alle
51 zweifelbaften Sitz« den Ovvosttionssarteien zu fallen
sollten, würden die Unionisten noch eine klare Mebrbeit
von 29 Stimmen haben.

Aoniert.
Das 2. Sinkoniekonzert des Staatstbeater»

O r che st e r s am Dienstag stand unter Leitung des Herrn
KeMellmoifter Klemverer  aus Köln . An der Spitze
eines io wohlausgeglichenen , glänzend besetzten Orchesters
beckundc-te sich das sublime Musikgeiühl und di« rassige Kirnst-,
larbamd dieses temveramentvollen . feurigen Dirigenten um
<n sinnfälliger , als es eine Sinfonie von Gustav Mabler
«alt : gerade für die Werke dieses Komvonisten weiß Herr
Klemverer in rechtem Dkaß di« Macht der Persönlichkeit und
die Stärke der Willensübertragung einzusetzen, durch welche
er nickt rnr das Orchester, sondern auch das Publikum in
»einen Bann zwingt . In überlegener kreier Nachlchaffuna
ließ er M a b l e r s 9. Sinfonie  vor uns ersteben. Es ist
ein mvÄaelasienes Werk des Tondichters : erst vor etwa einem
IaHrzebnt verö'fenilickt und noch wenig bekannt . Rach den
gewaltigen vokalen und instrumentalen Mitteln , die Mahler
bei der 8. Sinionie — der - „Sinfonie der Tansend " ! — in
Bewegung geletzt hatte , greift er hier wieder auf «in mehr
gewohntes Maß zurück: Ml die Holzbläser trete« fast alle in
vieriacher Besenung aus : der Klangcharakter erhält dadurch
-NN« oft Lberralchende Wärme und Fülligkeit . 4 Sätze. Die
beiden Ecksätze sprechen in besonders packender Weise von
cnnem inbrünstigen Verlangen und heißem Sehnen nach
innerem Frieden und endlicher Rübe . — während in den
Mittellätzen no,H reich bewegtes Leben vulstmt . Bedenkt
man . daß dies« 9. Sinfonie (nicht dl« 10. .Das Lwd von der
Erde") Maklers S .hwam»ng«sang darstellt . . so gewtnnt die¬
ser inn«rg«istige Gehalt des Werkes noch sine eigene tragi¬
sche Bedeutung für das Leben und Schaffen Mahlers , der
in. riner fast unheimlich dahinstürmenden Arbeit stch seme
eigen« Welt aufbauie . ohne dock erlebt zu haben , daß diel«
Welt bei der Mitwelt «in volles Erkennen und Versieben
fand . . . Die 9. Sinfonüe gibt heut« kaum noch Rätsel zu
Men auf . Die orchestrale Arbeit ist wobl noch differenzier¬
ter und dynamisch verfeinerter als zuvor : jedes einzelne
Instrument gewinnt da solistischen Charakter : ein Orchester
von Virtuosen wird verlangt . Und es war zur Stelle.

Der 1. Satz schwankt zwischen heftig erregtem Emvor-
drängen und immer erneutem Zufainmendrecken und ver-
Wcht — wie noch vergeblichem Kampf — m leisen schmerz¬
lichen Seufzern . Die rustikalen Ländlerweilsen des 2. Satzes
,nit volismäßi « sentimentalffchen Weisen unterinischt.
steigern stck» im Berlauf zu einem wilden Reigen : aber auch
dieser Satz brickt schließlich wie in sich selbst zusammen. Im
nachfolgenben ..Rondo " — ein irisches Auiraffen zu neuer
Tat ' die kontt»vunktische Arbeii weckt hier lebhaftes Jn-

Dem rüstigen Borwärt ,ich*»Pen, scheint »mar manch

ernster Mahnruf Halt zu gebieten . — doch umsonst: immer
toller jagt 's zuletzt im raienden Wirbel vorüber . Der Schluß¬
satz. ein „Adagio^, ist säst gänzlich von dem warmauellenden
Gesang des Stveichorchors beherrscht. Immer vergafftigter.
verklärter erscheint hier di« Stimmung : und nach einem letz¬
ten vergeblichen Kamoi löst stck die Musik in ergreifend
transzendale Klänge auf . . . Unwillkürlich gedenkt man
des Schlußteils aus dem „Lied von der Erde " : auch hier —
ein „Abschied" auf „ewig, ewig" ' . . .

Die Sinfonie -- und namentlich dieser letzte Saß —
hinterließ ttotz mancher Bedenken, di« man der nützt immer
unmittelbar empfundenen, oft mebr kunftreick» verarbeiteten
Komposition «eoenüber nickt ganz zu unterdrücken vermochte,
einen starken Eindruck. Dem Dirigenten und dem Orchester
wurde zum Schluß langanhaltender Beifall gespendet. O. v.

Aus Aunst und ( eben.
* De » Reichspräsidenten Ehrengeschenk für Gerhatt

Hauptmann. Wie uns drahtlich aus Berlin  gemeldet
wird , hat Gerbart Hauvtmann  anläßlich seines beutigen
6 0. Geburtstags  vom RcichsprWdentsn Ebert  als
Ehrengeschenk eine von Künstlerband entworfene , in Bronze
gegossen« Medaille  erhalten , di« in einem Bronzegestell
ruht . Die Medaille zeigt auf der Vorderseite ein«n Adler
in aufstrebender Haltung , die neue Fällung des Reichs-
symbols , und trägt aus der Rückseite, von einem Lor.deer-
und E ' chenkranz mnschlollen. folgend« Inicknit : ./» erhart
Hauptmann , dem Dichter und Seher , in dessen
Werken die Seel « des deutschen Volkes zum
Lichte rang"  Wie weiter gemeldet wird , bat die Gabe
des Reichsprästdenien »«och die besondere Bedeutung , daß
dieses äußere Zeichen der allgemeinen Anerkennung auch
weiterhin  verdienten Männern verlieben werden soll.
Die neugewäblte Form dieser Auszeichnung stellt erne 6me
dar . die nickt am Kleid des Erwählten haftet , sondern die
Stätte seiner Arbeit und seines Schaffens schmücken soll.

* Robe dem absoluten Nullpunkt . Dem absoluten Null¬
punkt. dem höchsten Kältegrad , der überhaupt erreicht wer¬
den kann, bat sich die Wissenschaft ietzt bis au? weniger als
einen Grad genähert . Dies« Tatsache teilte der berubmte
Leidener Naturforscher Prosellor Onnes bei der Sitzung der
Londoner Faroday -Gesellsckait mir . Pros . Onnes bat stch
zuerst dadurch einen Welttuf erworben , daß er im Jahre
1908 das Gas Helium bei einer Temperatur von nur
4.3 Krad über dem absoluten Nullpunkt tn ilüllrgen Zu-gmd übcrsührte. Diese Kältegrade werden an einer belon-ren Tbermc-meterstala gemessen, bei der lockendes Waller
eine Temperatur von 373 Grad und Eis ein« solche von
223 Grad bat. Auf diese Weise entsprechen 273 Grad diese«

Tbermometers dem Geiriervunkt bei Fahrenbeit . Wenn der
absolute Nullpunkt erreicht sein wirb , dann ist es gelungen,
die größte Kälte darzustellen . ein« Temoeratur . von der
man annimmt , daß bei ihr alle Bewegungen der Moleküle
auibören müllcn. Über die Fortschritte , die er in der Er¬
zeugung der Kälte gemacht bat . erNärte Onnes daß er im
Jahre lSlC eine Temperatur erreichte, die nur noch 1.15 Grad
ron dem absoluten Rullounkt entternt war . Nunmebr ist
es ihm geglückt, die Kälte bis zu 0.82 Grad über dem ab-
scluten Nullpunkt zu steigern. Er hofft, daß er in abseh
bar «: Zeit io weit sein wird , auch den stärksten Költemad
darzustellen. Wie ungeheuer kalt die Temoeratur ist. die er

. jetzt mzielt hat . gebt schon aus der Tatsacke hervor, daß sie
um ebenso viel kälter ist als flüllige Lutt . wie flüllim Luft
kälter ist als kochendes Waller . Inwieweit diese Erzielung
der höchsten Kältegrad « von wirtschaftlichem Nutzen sein
wird , steht dabin . Aber die willenschaftlichen Entdeckungen
boten ja zunächst meist keine großen praktischen Erfolge,
und erst nachdem ste erttelt waren wußte man sie dann aus¬
zunutzen. So war z. B . die Erzeugung der ilülligen Luff
vor 20 Iabren nur ein« wisienichcrftlickeSchaustelltzng. Heute
ist sie für die Herstellung von elekttffcken Lampen sowie für
medizinische und Jngenieurzwecke von grober Bedeutung
geworden.

Weine Chronik.
Theater und Literatur . Man schreibt uns aus Gera

Nirgends zeigt Strindberg  deutlicher , was er von der
Frau hält , als in dem Eiüakter „Marodeure ", den inan
m Gera zum erstenmal in Deutschland spielte.̂ Im Mittel¬
punkt seines Schauspiels stehen zwei männe rieindliche
Malweiber . bübsch und jung zwar , aber mit unweiblicker
Gier aui die Gleicktberechtigung „der Frau mit dem Mami
hinarbcitend . Daneben vier Mäirner : Der Weibische mit
ver Fistrlst -'mme der dem Weib dient und jeder Männlich¬
keit eniiagt hat . der Witwer , der das Leib der Ebe schon
durckkostet hat . aber trotzdem berett ist. stck noch einmal »v
verheiraten , obwohl er weiß , daß iedes Weib dem Mann Me
Kraft raubt — eine bittere Selbstbiogravbi « des Dichters:
— ber Idealist , der Schwärmer der in der Frau ein Höheres
Wesen erblickt, und schließlich der Kraftmentsch. der mit dem
Weibchen spielt und ibm eins auf den Hut gibt , wenn es
aufmuckt. Mit kurzen Stricken , rückhaltlos , »„weilen satirisch
zeichnet er die Gestalten . Um zu einem Abschluß zu kommen,
läßt er den Schwärmer stch mit , einem der Malweiber ver¬
loben. ein hausbackener Schluß. Dieser erttem geklebt«
Sckluß kühlte das Interelle , das das Publikum der Charak¬
ter ilsierung der verschiedenen Typen entgeaengebrachi batte,
merklich ab und hielt den Beifall tu recht -mäßigen
Grenzen H. F.

I
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I76t . Paris . 1Z. Nov. (Eig . Drahtbevicht.) Eine
laichte Besserung  ist heute morgen in den Be¬
ziehung« , zwischen London und Paris eingetreten,
weiche in den letzten Tagen sehr gespannt waren . Der
englische Botschafter  in Paris hat am Diens-
tagmorgen P o i n c a r 6 besucht und ihm erklärt , daß
am Dienstagabend oder spätestens Mittwoch früh ein
Memorandum von Lord Curzon  einlaufen
wird , in welchem alle Fragen , welche Lausanne betref¬
fen. auseinandergesetzt werden. Ein Austausch Mischen
London und Paris über diese Fragen wird bis späte¬
stens Samstag möglich sein und somit dürfte das
Terrain für die Ende dieser Woche wahrscheinlich in
Paris stattfindende Vorbesprechung  Mischen den
drei ersten Ministern der Großmächte England . Frank¬
reich und Italien , welche dann in Lausanne unter per¬
sönlicher Beteiligung fortgesetzt werden soll, genügend
gesichert sein. Man hofft, dah Lord Curzon seine feind¬
selige Haltung nunmehr aufgeben wird und daß er
wahrschinlich nach Lausanne geht, wo er dann den Ver¬
handlungen persönlich beiwohnen wird.

Über den Inhalt der englischen Denkschrift verlautet,
datz sie ein längeres Schriftstück ist und in der Form
eines Fragebogens  abgefaßt worden ist Lord
Curzon geht darin die einzelnen Forderungen der
Kemalisten . die nach Abschluß des Mudama -Abkommens
erhoben worden sind, durch und macht sie zum Gegen¬
stand von Erörterungen . Insbesondere wird die Frage
der Volksabstimmung  in den arabischen Ländern
und Ost-Thrazien , sowie die Frage von Smyrna und
Mosiul und Mesopotamien behandelt . Dieser Teil der
Denkschrift wird , wie man hier annimmt , keine ernste
Schwierigkeiten bereiten , da die französische Regierung,
ebenso wie die englische entschloffen ist, neue Forderun¬
gen der Kemalisten auf der Lausanne ! Konferenz nicht
zur Sprache bringen , sa nicht einmal berühren zu
lassen. Ein anderer Teil des Memorandums bezieht
sich auf die Kapitulationen,  sowohl wirtschaft¬
licher wie furistischer Art . Es handelt sich darum , fest¬
zustellen. inwieweit man sich über ein neues Statut
an Stelle des bisherigen einigen kann. Dann wird die
Frage der Zollverwaltungen , der Post und die Behand¬
lung der Fremden aufgeworfen und auch die Zusammen¬
legung der Gerichtshöfe erörtert , zu denen man
eventuell jetzt türfische Vertreter werde zulasten mästen.
Wahrscheinlich wird in der Denkschrift auch die Frage
des Privateigentums  besprochen werden . Der
letzte Teil des Schriftstückes wirft die Frage auf , was
die alliierten Mächte zu tun gedenken, falls mit der
Türkei kein Abkommen zustande kommt und dring¬
liche Maßnahmen  ergriffen werden müsten. Im
allgemeinen war man gestern in alliierten Kreisen
über die Möglichkeit einer Verständigung über diese
englischen Forderungen optimistischer Meinung.

Es rstrd gemeldet, datz indessen Zsmet - Pascha,
der Chef der türkischen Delegation , heute morgen i n
Paris eingetroffen  ist , wo er sofort von Poin-
car6 empfangen wurde . Er wird wahrscheinlich mor¬
gen wieder nach Lausanne zurückkehren.

Bor einem türkischen Handstreich auf Koustantinopel?
W . T.-B- Pari », 15. Nov. Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " ans Lausanne  sollen dort aus
Konstantinopel Gerücht«  laut geworden sein, wonach
ein türkischer Handstreich auf Konstantinopel möglich
wäre , wenn der Zusammentritt der Friedenskonferenz
nicht beschleunigt werde. Viele türkische Delegierte in
Lausanne geben in vertraulichen Unterredungen die
Wahrscheinlichkeit der Gerüch te  zu.

(10. tzorrsetzung.) Nachdruck verbot« .

Befreite Seele.
ErzLblung von A. L. Liudner.

VI.
Meder beugten sich Mei alte Köpfe über einen

Brief , der wie vor zwei Jahren ein anderer bomben¬
gleich in die weinberankte Pfarre hineingefallen war.
Das Haar war noch ein wenig weißer geworden, die
Haltung gebeugter , die Hände gar ein bißchen unsicher,
aber die friedvolle Güte , die sich nicht verbittern läßt,
bku  die gleiche geblieben. Da war kein Vorwurf , kein
noch so verhülltes : „Dacht' ich's doch" : Nichts, als tiefe,
glückliche Rührung , datz das Kind aus der Irre , in die
trügerische Lichter es verlockt hatten , sich heimsehnte.
Gott , der Gnade , war solch Wunder möglich? Und so
schüchtern war sie geworden, datz sie nicht selbst sich an¬
zumelden getraute , eine Mittelsperson mutzte ftagen,
ob sie kommen dürfe ? Kind , Kind , wie bist du töricht!
Als ob nicht an jedem Tag dieser zwei bösen Jahre
dein Zimmerchen bereit und unsere Arme geöffnet ge¬
wesen wären.

Dann hastete die Großmutter davon , wußte vor
Aufregung kaum, was zurst anordnen.

„Rieke — Dörte — wir müsten frische Gardinen
oufstecken. und sag Jochen, daß er Eichenlaub schneiden
soll. Ja , und Tannengrlln . Fräulein Doralies
kommt."

Der alte Kirchenrat gewann allmählich seine
Fassung wieder . Als Mann mutzte man doch in diesem
Durcheinander aufgeregter Frauensleute den Kopf
oben behalten.

„Dirns , Mütterchen , mtt den Girlanden hat 's ja
noch Zeit , wir misten noch gar nicht, welchen Tag sie
kommt. Erst müsten wir ja schreiben, datz wir sie er¬
warten ."

Schreiben ! Du lieber Himmel, welch Umstands-
kvmmistarius doch solch Mann war ! Als ob es gar
keinen Telegraphen gäbe ! Sie wollte schnell ein paar
Wort« an dies« aut« Frau Linder, w« immer sie sei.

Wiesbadener Machnchren.
Wie man feine Sachen schont.

In unserer schweren Zstt doppelt beachtens¬
wert« Winke für di« Erhaltuns von Kleibern.
Schüben, Strümpfen uiw. gibt «ine Hausfrau
in der „9t. L. Z.". Sie entpfie&It folgendes:

Für Kleider und Futzzeug gibt die Regel, daß man
jwutioeT wechseln  soll , damit auch für diese leblosenEesenstäiide eine Art Ausruhen kommt, nachdem zuvor ein*
sorgfältige Säuberung vorgenommen worden ist. Ein Man¬
tel oder eine Jacke mutz immer auf einen Bügel gebangt
werden, es ist nach jedem Gebrauch sofort leicht auszubürsten
und darf nicht während des Bettmachens und des Staiitb-
roirchens im Zimmer bleiben.

Strümps«  sollte man immer zwei Paar gleichzeitig
im Gebrauch hoben, um jede kleine Öfinunng sofort durch
em paar Stopsttiche schliefen zu können. Sind der Stovf-
itelkm zu viele geworden, so macht man aus drei Paaren
sros!. indem man aus dem einen Beinling die neuen Fiitz-
nuge näht. Die Arbeit ist »um erstenmal nach einem Muster
wus-ufübren, das man sich aus dem abgeschnittenen Futz
l«lW Herstellen kann. Man wasche Strümpfe auch niemals
wr »ern Waller, in dem di« andere Wäsche gewaschen worden
rst. Die darin »urückgebl-iebenen kleinen Fäden setzen sich im
Gewebe fest und machen den Strumpf unailsebnliich.

Stiefel  müssen immer sofort nach dem Ausziehen
über einen Leisten gespannt werden. Sind sie im Regen sehr
na« geworden, fa stopft man sie mit leicht zusammengeknüll-
tem Zeitungspapier ganz fest aus. so dah das Papier all«
Feuchtigkeit in sich aufiaugt. Unter keinen Umständen dürfen
feuchte Stiefel in die Nähe eines Oien- oder Herldfeuers ge¬
stellt werben, weil durch die Hitze das Leder brüchig wird
und bald Riste bekommt. Man achte auf iede kleine Stelle
m der Sohle, um diesen Schaden sogleich ansbessern zu
lasten, weil die aufzufetzenden Flecke nach der Grohe berech¬
net werden. Ebenso müsten die Hacken durch Gummischntz
vor dem Ali treten bewahrt und sofort nach feinem Verschleiß
der Gummirand erneuert werden. Mit ein paar kleinen
Nageln und etwas Klebstoff kann man diese leichte Arbeit
selbst vornehmer

Den Hut sollte man nicht achtlos am Garderobehaken
lasten. Er staubt dott ein. wird leicht gesiohen und verliert
rm Hängen di« Form Wenn er nicht aetrasen wird. Nt er
mit einem, leicht zusammengeballtenStück Papier auszu-
füllen umib in eine Schublade oder in einen Schrank zu legen.

Bett - und Tischwäsche  sollte nicht mit
Risten m die Weiche gegeben werden. Bei dem vielen Han-
treren mit den oft groben Stücken beim Waschen und Aus¬
wringen. beim Spülen. Trocknen. Recken und Plätten er¬
weitern sich solche Riste, so dah zu ibrer Ausbesterung nicht
nur viel Zeik und Mühe erforderlich ist. fondernn auch mehr
Nähgarn und größere Flicken verwandt werden müsten. Will
nramd>e gekrauchte Milche nicht ausbestern. so nähe man die
Riste wenigstens mit losem Stichen zusammen. Dah die aus-
besterungsbedürftigeWäsche beim Plätten zurückgelegt und
vor dem Fortracken geltovft und geklickt wird, versiebt sich
von selbst. Rur dadurch werden gröbere Schädigungen ver¬
mieden. Will man zum Ausbestern gebrauchten Stoff ver¬
wenden, so achte man darauf, dah er noch eine gewisse Halt¬
barkeit besitzt, sonst ist das teure Garn unnütz verbraucht
und die Arbeit umsonst getan.

— Eine Stadtverordneten-Bersammlung findet am Frei¬
tag. den 17. November. nachmittags 4 Uhr. im Bürgerlaal
des Rathauses mit folgender Tagesordnung statt : 1. Er-
böbung der Kurtaxe. 2. Erhöhung der Kanalon >chluhgebühr.
3. Abänderung der Bestimmungen über die städtische Saus-
Müllabfuhr. 4.  Erhöhung der Wohnungsbauabgabe. 5. Ent¬
wurf einer besonderen Gewerbesieuerordnung. 6. Entwurf
einer Dergnügungsfteuerordnun«. 7. Verkauf eines städti¬
schen Bauplatzes Ecke Hrlda- und Bodenstedtstrah>e. 8. Ver¬
kauf einer siädt'ischen Feldwegfläche an der Erillvarzerstrah«.
8. Abänderung der Ordnung betr. die Erhebung einer Ge¬
bühr für di« Benutzung des Kanal netz es der Stadt Wies¬
baden. 10. Entwürfe für die Kanalausführun« in der
Hebbel- bis Auerbachstrahe. Kleist- bis Kloostockftmsie und
Hebbel, bis Wclfram-ocm-Eschenbach-Strahe . 11. Abände¬
rung des Fluchtlinienplans in den Distrikten „Schierstemer-
berg und ..Schteisteinerlach". 12. Reform der städtischen
Verwaltung. 13. Bewilligung von 200 000 M. für Her¬
stellung der Telephon- und Signalanlage im Staatstheater
14. Desgleichen von 73« 1 . für Anschaffung eines Druck-
avparats für Wern- und Obstpressen. IS. Abänderung derLeibbausordnu ng.

— Die neuen Koblenpr-ise. Die in den letzten Tagen
bewrllrgten Lohnerhöhungen und die noch in weii stärkerem
Mas gestiegenen Matemal- und Grubenholzpreise haben
wie aus Berlin gemeldet wird, neue Erhöhungen der
K ob le np rekle  veranlaßt . DMe steigern  sich nach dem

Beschluß der Organe der Koblenwirtlichaft wie folgt: Für
das Ruhrrevier (Fettförderkoble) um 3971 M.. Nieder¬
schlesien̂ durchschnittlich) um 4128 M-.. für Sachsen um-
4241 M.. für Aachen-Eschweiler um 4439 M.. für Aachen-
Nordstern um 5265 M.. für Riedersachsen-Ibbenbüren um
4524 M.. für Niedersachfen-BarsinghaÄen um 4914 M..
rbeimßhe Braunkohle-Rohkohle um 669 M.. Briketts um
2347M. Für die mitteldeutschen Braunkohlemreviere konnte
dre Erhöhung ziffernmäßig noch nicht festgestellt werden, da
die Berechnung abhängig ist von dem Groebnis des am
Mittwoch zu fällenden Löhnichiedsspruchs. Der Reichslahlen-
verband wurde ermächtigt, auch für das mitteNeustche
Revier eine den Lohn- und Materialsätzen entsprechende
Preiserhöhung vorzunehinen. Die Preiserhöhungen gelten
cSb 16 . November und IM testen eine Verd-oppelung der Bei¬
trüge für die Bergarbeiterheimstätten von 36 auf 72 M. f«
Tonne abgesetzter Kohle «in. Au den eben genannten Sätzen
treten die üblichen Steuern und Abgaben hinzu.

— Die Breis« steigen nicht nur sehr schnell» sondern auch
sehr ungleich schon innerbalb der Städte , um so mehr von
Stadt zu Stadt So betrug der amtliche Preis am 18. Okto¬
ber für das Kilogramm REenbrot in Königsberg 32 M-
in Stuttgart 17 M., Roogenmehl in Königsberg 265 M.. in
Stuttgart 188 M-. in Wiesbaden 280 M.. Weizenmehl in
Mannheim 240 M-. in München 160 Dl., in Wiesbaden
330 M.. Rind^eisch tzn Chemnitz 520 M.. in München
335 M. Schweinefleisch in Chemnitz 900 M.. in München
552 M.. .Kalbfleisch in Aachen 563 M.. in München und
Ghittajrrt 338 M-. Speck in Aachen 1231 M.. in Mannheim920 Ä . Butter in Aachen 1239.30 M.. in Wiesbaden 1360
bis 160Y M . kn München und Königsberg 900 M.. Marga¬
rine in Stuttgart 780 M.. in Hannover 658 M.. in Wies¬
baden 760 bis 1040M.. freie Vollmilch in Breslau 34.30 M.
das Liter. ,n Ser,Int 61 M.. 1 Ei in Aachen 40.50 M.. in
München 17.50 A .. in Wiesbaden 42 M.. geflohener Haus-
baltungSKuckern Mannheim 80 M . in Frankfurt a . M.
258 M.. Kartoffeln in Breslau . Stuttgart und Kalsruhe
10 M.. in Aachen 19.60 M.. in Wiesbaden 16 M.. Spinat ttt
Karlsruhe 19 M.. in Hamburg und in Wiesbaden 70 M..
selbe oder Mohrrüben in Magdeburg 11,90 M.. in Esten
31 M . in Wiesbaden 12 bis 20 M.

— Die teuren Seefische. Von beteiligter Seite wird
uns seschrieben: Der Artikel in Nr. 496 Ihres Blattes über
die teuren Eeeiischc entspricht den Tatsachen- Die Reicks-
vegierung hat aus Drängen des Fifchklsinhandels. der unter
dieser ungeheuren Fischausfuhr ebenso zu leiden hat wie alle
Derbraucherkrekse. bereits mtt Wirkung vom 25.- September
1922 ein Ausfuhrverbot erlassen. Aber ausgeführt wird
deshalb doch, denn derartige Verbote sind leichter zu er¬
lassen. wie durchzusührcn. was hei unserer Hochseefischerei
besonders schwer fft. denn so lange es dem Rejchsikommistar
(Reichskohlenkommistar) nicht, möglich ist. die deutstlnn Fisch¬
dampfer mrt den nötigen Kohlen zu versorgen (in den ersten
8 Monaten des Jahres 1922 kurb di« Versorgung mit deut¬
scher Kohle nur 26 Prozent detzB -darfs gedeckt), müsten die
Reedereien, um ihre Dampfer nick' , sttll. gen zu lasten, auf
die teuren englischen Kohlen zurüSMreifen. und sind des¬
halb, um auf ihre Kosten zu kommen. g«Prmngen. den gröst-
ten Teil ihrer Fänge in englischen oder holländischen Häfen
*ur Auktion zu bringen. Da nun der Retck-skommistar für
Ein- und Ausfuhrbewilligung ermächtigt ist. Anträge auf
Erteilung der Ausfuhrbewilligung für Setzungen und
Strinbutt ohne Prüfung der Bsdürfnisfrage zu genehmigen,
wird das Ausfuhrverbot illusorisch gemacht, denn es werden
auf diese Att nicht nur diese beiden Sorten Edsliische aus-
gefubtt. sondern auch ein grast er Teil der für unser« Volks-
ernabning so wichtigen Konsumfisch«. wietztKabliau. Schell¬
fische. Seehecht ufw.. gehen aui diesem Weg ins Ausland,
um HMere Preise dafür zu erzirfen. Im Inte -este der deut-
>chen Volksernährung wäre es lehr zu begrüben, wenn die
holländische Regierung ein Einfuhrverbot erlösten » ürde.
denn die deutschen Behörden haben bet Ausfüifnin« de?
deustchen Ausfuhrverbots bis jetzt glatt versagt. ', Vor thiV'
mriB die Regierung darauf bedacht sein, dast unsere HvchWr-
Ncher*! bester mit Kohlen versorgt wird, und da st auch di«
Dampfer die deutsche Kohle erhalten, ihre Fänge in de»t-
fchen Hafen löschen müsten.

-- Die Fahrpreise aus Blanko-Fabrkarteu. Seit dem
1. November werden, wie berichtet, bei Tariferhöhungen
der Reichsbahn die Preis« auf den Fahrkarten nicht mehr
seandert oder überstempelt, sondern es wird fett dem
1. November der dovvelte. vom 1. Dezember ab der vier¬
fache Betrag des anfgedvuckten Preises erhoben: noch einer
neuen Verfügung der Reichsbabnverwa'ltung soll auch auf
den bwndsihriitM ansgefertigten Fahrkarten der am
1. Oktober güllige Preis eingesetzt und der doppelte bezw.
vierfache Bettag erhoben werden.

_ Seinen Verletzungen erlegen ist der Kaufmann Mar
Gübn rm hiesigen Krankenhaus. Cohn war. wie wir bereits
mitteilten, bei einer Auseinandersetzung mit dem im gleichen
Saus« (Nerota? 14) wohnenden und in seine Wohnung sin-

aufsetzen, und dann sollte Jochen damit zur Stadt rei¬
ten . roas des alten Braunen steife Beine hergeben
wollten.

An Frau Linder ? Nein, nein , keine Mittelspersonen
mehr . An Doralies selbst.

„Aber Vater , wir misten doch ihre Adreste nicht,
und solch Telegramm hat immer sowas Eigenes : viel¬
leicht könnte der Schreck—"

Ach ja , allerdings , da war Mütterchen mal wieder
die Klügere gewesen. Der Kirchenrat sah das völlig
ein, und zog sich in sein Zimmer zurück, während im
Hanse ein Rennen , Klappern und Rumoren begann , als
würde ein halbes Regiment zur Einquartierung erwar¬
tet . Eben noch hatte man fast nichts zu tun gehabt,
und nun schlug einem die Arbeit beinahe über den Kopf
zusammen. Ach, und dann mußte der Ruhm von Bar¬
tenhagen , die berühmte Sandtorte , ja gebacken werden.
Das konnte schon heute ruhig geschehen, denn sie
schmeckte immer bester, je älter sie wurde.

„Laten 's mi doch de Bodder wägen , Fru Kirchen-
rättn , Se bewern jo de Hänn ", mahnte Rieke.

„Was du nicht alles redest. Und dabei fährst du
selbst immerfort mit der Schürze an die Augen ."

Und während in der Küche die alte Herrin und die
alte Atagd, denen dreißigjährige , treue Gemeinsamkeit
das Dienstverhältnis zur Freundschaft umgewandelt
hatte , sich für das Wohl der Heimkehrenden mühten,
lag Großvater im Studierzimmer auf den Knien und
sprach mit seinem Gott wie ein Kind mit seinem Later.

Als Doralies nach Vartenhagen abreiste , mußte
Bert gerade ein Gastspiel in Weimar absolvieren . Ihm
kam das äußerst gelegen: Wenn Frau Linder sich be¬
rufen gefühlt hatte , dieser höchst überflüstigen und sen¬
timentalen Expedition Vorschub zu leifien, so mochte st«
nun auch Doralies bis zum Kreuzungspunkt der Linien
begleiten , wo die>Pfarrkutsche sie erwartete . Er selbst
sah gar keine Veranlastung , sich die Rolle des reumüti¬
gen Sünders aufhalsen zu lasten. MerkwüMg übri¬
gens , wie fest doch Pfarrhauseindrücke und -anschauun-
ocn in manchen Gemütern hafteten! Wenn » an da»

alles so genau hätte vorhersehen können» wer weiß. —
Ra , geschehen war einmal geschehen.

Endlich, endlich das absonderliche Klappern , das
Eingeweihten schon auf weite Entfernung die Barten-
hagener Pfarrchaise ankündigte ! Großpapa Wen-
deler atmete tief auf. Fast eine Stunde hatte er vor
der bekränzten Haustür gestanden, als könne sein Ent¬
gegenspähen den Wagen schneller herbefführen . „Ich
habe genug, dah mein Sohn Joseph noch lebet , ich will
hin und ihn sehen, ehe denn ich sterbe." —

Ja , aber um Gottes willen , ist das wttklich Doralies,
die Eroßmütterchen so sorgsam stützt? Kind , du armes,
hat so die Welt dir mitgespielt ? In vierzig Jahren
der Abgeschiedenheitist die „Welt " Großpapa zu einem
fernen, unholden Etwas geworden , das zwar noch bis¬
weilen durch seine Predigten geistert , von dem aber
weder seine Pfarrfinder noch er selbst sich einen klaren
Begriff machen.

Run hält er Doralies an seiner Brust , so zart , so
hinfällig , als könne feine Berührung sie zerbrechen.
Immer wieder streichelte er ihr seidiges, seltsam frisier¬
tes Haatt Während sie sich fest an ihn drückt, murmelt
sie etwas von Verzeihung . Ach. besten bedarf 's doch
nicht zwischen ihnen.

Der alte Mann nickt nur ; er fühlt , daß beim ersten
Versuch zu sprechen die Stimm « ihm brechen wird . Aber
sei nur ruhig , Doralies , mit der Zeit wird er schon
Worte finden, die dir wohltun werden.

Später , als Doralies im Bett liegt , schweben
Harmoniumklänge von unten herauf . Großvater spricht
zu ihr durch seine Lieblingsmelodie . Wie oft hat man mit
ihr einen fttedlichen Tag friedlich beschlosten. Fast ists,
als hätte man erst gestern miteinander gesungen:

„Auch des Vettrrten denket
Der Hirt auf hoher Wacht.
Wirf ab. Herz, was dich kränket
Und «as dir bange macht!"

Man hat kaum nötig, die Last abzuwerfen : sie fällt von
jelbst und versinkt in dem Strom von Liebe und Frie¬
den, der diele stille Julei nmzjestt. tfefebift



gewiesen« ! französischen Zivilisten, Major a. D. Duvrc. durch
mehrere Revolverschüsse schwer verletzt worden. Dre Mer-
mlnssverschiedenbeijy! zwischen beiden bestanden schon «rt
längerer Zeit und waren seither aus dem Weĝ von Be-leidigungS' und Räumungsklagen, von denen noch mehrere
schweben, ausgetragen worden.

— Internationale Fahrausweiseaus Grund der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit KrastsahrzLnaen dunen
grundsätzlich nur ausgestellt werden, wenn dem Anrraa der
illerlevutz des Tigentümers des Kraftmhrr-russ dergesugt
wird, in dem vom Finanzamt der Vermerk einige tragen m.
dah gegen die Ausweise keine Bedenken besteven.

— Genaue Briesavschristen. Bei den meisten Brieten
nach Grob - Fra  n ksu  r t seblt in der Anschnst dre ge¬
nau« Bezeichnung der Bestellvostanstalt. Dre Absender uber¬
lassen es der Bost, die richtige Beitellvostanistalt heraus-
zusuchen. Da für die 20 Postbezirke Erob-Frantfurts 17 ver¬
schiedene BEellvostanstulten in Betracht kommen, werden
solche Briefe le-cht fehlgeleiter, was zu Irser , und Berdruu
des Tmoiängers Anlag gibt. Jeder Brtechchrekber aus
Frankfurt a. M. sollte deshalb am Koo? sewer Briefbogen,
aus der Rückseite der Briefumschläge. rn seinen Firmenvor-
drucken und befallen reinen Anzeigen, in Zeitungen oder
Zeitschristen st«s seine vollständige Bricsanschrisi angeln,
uird aus Verwandte. Bekannte und Gefchärlsfveunde dabm
einwirken, das sie bei ihren Antwortbriefen aus die genau«
Wiedergabe der Straße und der Bestellvostanstalt achten.
Die dem Ortsnamen angehängt« zusätzliche Bereichnuna.
z. B. Frankfurt (Main, -Süd 10. Frantfurt (Mam)-West 13.
Frankfurt lMainl -Nordost 1« sowie die Namen d« Vor¬
orte. z. B. Frankfurt (Akainl-Oberrad. sollten genau beachtet
U* fiäCn' » iittichkeit hej der Auskunft an Reisende bezweckt
wieder eine neue Verfügung des Reichsoerkshrsmmilters.
Noch immer werde über mangelhafte und den gewohnten
höflrchkeitssormennicht entsprechende Auskunft auf den
Bahnhöfen geklagt. Mit den Regeln der CchtcklrchkeH stehe
es nullt im Einklang, wenn die Grütze der iragenden Reisen¬
den röcht in der dienstlich üblichen Weise erwidert würden.
Der Auskunst müsse aber die Bedeutung beigemessen wer¬
den. die ihr zum Ansehen der Derwaltung gebührt. Bei der
Wahl der daüir bestimmten Beamten soll mit besonderer
Sorgfalt verfahren werden. Bei Bedarf sind zur Entlastung
der Pförtner und Auffichtsbeamten besondere Beamte damit
zu betrauen. Ihr Standvlatz ist in angenrällrger Werse
kenntlich zu machen. Feste Auskunfteien ffnd so unterzu-
bringen dah sie auch von den Dirrchgangsrersenden ohne
Miibe anfgesunden werden. Sie sind ausreichend kenntlich
zu machen und nötigenfalls Wegweiser anzubringen.

— Wenn die Fracht den Wert übersteigt. Als Reisege¬
päck werden mt Gegenständ« angenommen, die als solche
nicht »ulMng ffnd. wie Lebensmittel in gröberen Mengen.
Die nachträgliche Behandlung als Ervrebgut bringt natür¬
lich viele Weiterungen und Beschwerden mit sich. besonders,
wenn die sehr Hobe Ervrebaulsracht den Wert des Gutes
übersteigt, was bäusi« der Fall ist. Ähnlich gebt es. wenn
solche Gegenstände als Sandgeoäck oder Traa'last in 'die Per-
sonemvagen über die vorgeschriebenen Söchstmengen mitge¬
nommen werden und nachher als Ervrebgut auraegehen wer¬
den muffen. Um dies« Schwierigkeiten zu vermeiden, sind
jetzt die beteiligten Bediensteten auf die geltenden Vorschrif¬
ten Hingewi-sen werden. Als Reisegepäck gelten- nur Gegen¬
stände des R«iseb<?darfs in vorgeschriebe"«? Dervacknng und
besonders genann te Gegenstände. Als Handgepäck dürfen rn
die Abteile 1. dis 3. Maffe mir so viel leicht tragbare
Gegenständem f̂genommen werden, als der Reffende über
umd unter seinem Sitzvlatz unterbringen kann. Als Dvaglost
dank der einzelne Reisende in den Wa»en 4. Klaffe nur
Gegenständ? bis zu äff » llogramm m t̂nehmen.

— Deutsch-demokratischer In -endbnnd. Morgen Danners-
iae.albend Uhr findet im Sitzungsnaum der Gf >h»Us-
»elle. Michelsberg 2. 1. ein Vortragsabend statt, bei dem
einer der Führer der demokratischen Iugendbewegn-ng. H^ r
Dr. Sans Mnble mis Darmstodt über das Thema: .Die
Kniffs un'mer Tuoendbewegunmsprechen wi-rd. Rach dem
Vortrag findet freie Aussprache statt.

— Brrusskundllchee« ortrag. Der erste vom städtischen Arbeitsamt
«boebalteneBortrag fand am Mittwoch. Len 8. d. 50t., bei »oll besetztem
Lbal statt. Lebbaster Beifall Netz erkennen, bah die DeranstaNnng mit
Intereste ausgenommen wurde. — Der nächste Vortragsabend, an dem über
das Bauhandwerk (Maurer, Zimmerer, Techniker, Architekt) fawie über
das Maler- «nd Tünchergewerbe van Fachvertretern gesprochen wird, findet
am Mittwoch, de» IS. d. R -, abends 8 Uhr, im Rathaus, Zimmer 38,
statt.

— Di« Teuerung bildet. » I« uns mitgeteilt wird, den Gegenstand einer
v«m hiesigen„Kontrollausschuß der Arbeiterschaft" morgen Donnerstagabend.
8 Ahr im Eewerkschastshaus veranstalteten Sffentitchen Versammlung.

—' «>»n»» erler° und Kunftg-werbeschal« Wiesbaden. Der Borberei-
tungskursus für die Meisterprüfung im Handwerk (Handweikerfortbildungs.
kmsus) beginnt am Freitag, den 17. d. M., abends ShH Uhr, im Ee-
werbeschulgebäudeW-llritzsttaße 8«. Saal S. Anmeldungenbis ,u diesem
Tage » erden nach entgegengenommen.

— Heimatland«. Eine Zusammenkunft von Fieunden der nasiauischen
Geschichte findet am D-unerstag, den 18. November, abends 8 Uhr, im
Staatsarchiv. Mainzer Etratze 88. statt.

— Rückerstattungder S- nttiousschiiden. Der Reichsminifter der
Finanzen hat der HandelskammerBestimmungendariiber zugehen lasten,
inwieweit Schäden, die inselge der sogenannten wirtschaftlichen Sanktionen
entstanden sind, dem Geschädigten ersetzt werden sollen. Näheres darüber
kann in der E-schäftsstell- der Handelskammei. Adelheidftiaße 23, er¬
fahren « erden.

— Die Preußischen « usführnngsbestimmunpn p>m Reichsarbeit»,
nnchwrisgesetz sind im „Deutschen Reichsanzeiger" und „Preußischen Staats-
-nzeig-r" verSffentlichtund kSnnen in der « eschästsstelle der Handels-
kammer. Ad-lheidstrotz- 23, elngesehen« erden.

— Gefundene Gegenstände. In der Zeit »am 18. Oktober bis 1». Ro-
vember >. Z. find bei der P -llzeidirektivn Wiesbaden, als gesunden nach,
stehende Gegenstände angemeldet worden: 1 Lacklederhandtäschchen, schwarz,
1 Paar wollene Kinderhandschuhe, 1 wildlederner Damenhaudschuh,
1 imitierter Skunksgel,, 1 kleine Autowinde, 1 Stück Pferdegeschirr
(Schwanzriemen), 1 silberner Mansch-ttenknops. 3 religiSse Medaillen, 1 ge.
strickter und geflochtener Gürtel, 1 goldener Damenring mit Stein , 1 fil.
bernes Kreuz für treue Dienste. 1 Doudle-Mansch-ttenknopf, 1 Puderdose.
1 Kinbermäntelch-n-Umhang, 1 junges Huhn, 1 « inderhandschuh. mehrere
Geldscheine, 1 schwarzlederne Damenhandiasche, 1 goldener Ring mit
Brillanten, 1 schwarzer Schirm, mehrere größere Geldscheine, 1 r -men-
schirm schwarz, 1 brauner Lederhandschuh, 1 kleiner ooaler Spiegel,
1 schwarze Markttasche, 1 weißes Taschentuch, 1 goldene Halskette mit
gelbem Stein, 1 Taschenmester mit Futteral , 1 Peilsch«, 1 Schnupftabak,
dose 1 silberne Armbanduhr, 1 grauer D-m-nhandschuh, V Nickelbrill- ,
1 Pferdedecke, 1 R. I - Rolladenband, 1 schwarzer Dameulackschuh, 1 brauner
lederner Herrenhandschuh, 1 schwarzledernes Portemonnaie mit Inhalt
und 2 Zetteln, 1 wollene, Porsatzwestchen, 1 älteres schwarzes Handtäschchen
mit Retallbüg-l, 1 schwarzgestrickter Fingerhandschuh, 1 Manschette mit
Knopf, 1 Kamelhaardecke, 1 silbernes Zigarettenetui mit Monogramm,
1 llhrenanhinger aus Leder (Chatelaine), 1 Eummtschlauch, 2 Klagröhrchen
(Katheter), l größerer Geldschein, 1 Handtäschchen(Brakatstofs). 1 wollen-,
Umschlagtuch, gestrickt, 1 D-m-nschirm,' 1 Taschenmester, 1 llhrring, lang,
schwarz, 1 Zigarettenetui, 2 Feuerzeuge, 1 tulasilberner Manschettenknops,
1 Portemonnaie, 1 Handkarren, 1 Schal, Kunstseide, 1 Pelz, 1 Muss,
1 großer goldener Ohrring, 1 schwarzes Geldtäschchen mit Inhal », 1 eng.
lisch-r Scheck, Bank in London, l Reisenecessaire, 1 Stück Toilettenseis«.
Zugelaufen: '2  Kitzen , mehrere Hunde.

Gorberichte über Kunst, SvrtrLge und ver » anbtes.
«- Staatsthealer . An der .,DreImäderlhau»".Aufführung am Freitag

in, Kleinen Hau» fingt Frau Keilor-Abendroth erstmalig die Partie de,
„Hannerl". Die « usführung beginnt bereits um 6% Uhr, woraus noch
besonders hin,«wiesen wird.

* Kurhaus . Da» Großrussische Balaleika-Orchester unter Mitwirkung
des MeistertSnzeis Iwan Orlik und der Solotänzer Helen Bojarskaja und
2 -rgei Demittteffkq ist für «in nochmalige» Austreten am Samstag, den
18. Looember, „ rpsiichtet.

Wiesbadener Taqblatt.
» Die Tribüne. „Da liegt noch Stimmung drin", so lautet der Titel

des lustigen Abends am Dienstag, abends 7 llhr, im Wintergarten, der
unter Leitung »on Gustav Iacoby in der Tribüne stattfindet. Hans
K- lisch-r, der Meister d-utscher Kleinkunst. Fritz Fischer-Schlotthauer un»
Gustav Iacoby, Marte Schellenberg und Elisabeth Friedrich von der Franv
furter Oper bestreiten das Programm des Abends, für den außerdem noch
Überraschungen in Ausficht gestellt werden. Kartenoerkauf an de» de-
kannten Stellen.

Musik- und Dortragsabende.
* S-iuẑ St-inb-rg AH-n». Der .Kaufmännische Deretn Wiesbaden"

»erauftaltete am Montag, den 13. November, im Kafinosaaleden zweiten
Abend seiner dicswinterlichenBvrtr- grs-rt - als heiteren Abend. Der be¬
kannte Münchener Portragskiinstler Heinz Steinberg. in Wiesbaiwn « in
Fremder mehr, war verpslichiei. Steinberg brachte Schnurren »an Karten
Etlinger Rosegger. Reuter, Reimann u. a. und wußte den einzelnen Bor-
trägen -in- persönliche Nvte zu geben. Man »erlebte - nen an^ regten
heiteren Abend, vor dösten Schluß sich Steinberg noch als -in sich selbst aus
dem Klavier begleitender Pseifillnstler produzierte. Di- d-nkdar-n Zu¬
hörer ließen es an herzlichem Beisall nicht fehlen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
R -Iuz» lä . Nm>. Der hiesig« Frauenarzt Dr. K r e I ß kam mit

feinem Motorrad, - I- er abends vom Hildegardis-Kranlenhaus- heim-
fuhr, zum Sturz, erlitt hierbei eineu Schäd«lbruch und andere schwere
Verletzungen und starb nachts im Krankenhaus. — Amtlich wird gr-
meldet: Gestern nachmittag -l llhr entgleiste im Bahnhos Werlau ein m>t
Kohlen beladener Güterwagen de» Eüterzuges 7048. der wegen S«iß-
lanfens einer Achse dort ausgestellt « erden sollte. Beide Hauptgeleise
wurden hierdurch gesperrt. Der v -Zug 182 Richtung Koblenz-Wainz
Hauptbahnhosund der v -Zug 28S Richtung Mainz Hauptbahnhos-K-blenz
mußten über die rechte Rh-tns-ite umgelettet werden. D,e P -rs-n-nzug-
bcidar Richtungen erlitten veispatunxen bi, zu drei Stunden. Das Gleis
Bingerbrück-Koblenz war um 7 llhr und das Elei» Kodleaz-Bingerbrim
um S llhr wieder s-hrb- r. Personen wurden »tcht oerletzt. Material¬
schaden ist nicht entstanden.

= Frauenstein, 14 Nov. Die hiesige Gemeind- hat auf dem den
Kriegern gewidmeten Ehrenftiedhos zum Andenken an die 85 im Kriege
Gefallenen ein schönes Ehrendenkmalerrichtet, das am letzten Sonntag in
feierlicher Weise -ing-weiht wurde. Um 2 Uhr bewege sich-on der Kirche
aus ein großer Trauerzug, an dem sämtliche hiesigen Vereine mit ihren
umflorten Fahnen teilnahmen, nach dem Friedbosr. Dart hielt Bürger-
meifter Schneider di« Weiherede und nahm die Enthüllung »or, woraus der
ebenfalls anwesende Landrat Schlitt eine Ansprache hielt. Der Orts¬
geistliche schloß mit Gebet und Segen di« ernste, würdig- Feier. Der
Stein aus dem die Nomen der 85 « esallenen»erzeichnei sind, ein ftuherer
großer Grabstein, ist »on dem Eigentümer zu diesem Zwecke gestiftet wor¬
den, die Gemeind« hat ihn zu einem schönen Ehrendenkmal umarbeiten
lasten. Auf dem Ehrensriedhof liegen bi- jetzt 3 Krieger begraben.

ft>d. Frautsuet » ®t„ 14. Nov. In den Höchster Farbwerken geriet
der Arbeiter Georg « arl ovn hier in den elektrischen Lastenauszug und
wurde von diesem zuTodegedrückt.

fpd . Montabauy, 14. 9Im.  Die gesamte Industii-arb-iterlch- ft des
llnterwesterwaldkreijesist « egen Lohnstreittgkeiten in den Ausstand ge»
treten. Der Schiedsspruch des Schlichtungsausjchustes wurde wegen unge¬
nügender Berücksichtigung der Wünsche der Arbeiterschaft abgelehnt.

Sport.
* Fußball . Spielveretnigung*1. schlug im 4. Kreis-Pokalspiel den

Sportverein 1811 Dorms-Gimbshcim 2:1 und qu- lisiziertc sich damit in di«
Schlußrunde. Die 1. Iugendmannschast-der Spiclvereinigung unterlag in
Kreuznach8:8. Die 2. Iugendmannschastder Sp ' cloereinigung, die di«
1 Schülermannschaft des Sport- und Tnrnoerein 1877 Mannheim-Waldhos
zum Gegner hatte, spielte 1:1.

» » ohltätî eitsoorftell-ng-, »eo Stadt - uud Laudaerbandes für
Leibesübungen. Um di- allgemeineNot lindern ,u heften, wird der Ver¬
band in den nächsten Wochen mit -rpklasstgen Darbietungen »or die
Lssentlichkcit treten. « iS erste Vorstellunggeht am 27. N-oember ein all.
gemeiner Sportabend im Stoatsttoater (Kleines Haus) zum Besten des
VaterländischenFrauenorrelns oon statten. Es folgt im Dezember eins
weitere Vorstellung und -in Fußballstädlrspiel 'Blesbaden-Biebrich.

» Fechte». Anläßlich ihre» 35jährigen Stistungsjeftes orranftaltete di-
Fechtrieg« des Männerturnoereins »m vergangenen Samstag ihr alljähr¬
liches Bereinswettjechten, womit zugleich das Ausfechten des im Jahr«
1910„ n dem »erstorbenen Herrn Brauereidirektor Brach gestifteten Wander.
preijes verbunden wurde Eefochten wurde im Florett nach der deutschen
W-ttf-chtordnung. Es errangen: den Wanderpreis für das Jahr 1822-23
Adolf Noll, den 1. Preis « arl Koch, den 2. Ernst Haacker, den 3. Arnold
Ereiner, den 4. Paul Kuhn. Verteidigt wurde der Wanderpreis in den
beiden letzten Jahren jootz dem derzeitigen Obmann der F-chtrieg-
Herrn Ernst Klein.

Neues aus aller Well.
Ein- Bet-jmark- für ny,  Millionen Mark. Auf der Postwertzeichen-

Versteigerung im « Snstl-rh-us- ln Berlin kommt auch eine Marke der
Sermania-Ausgabe zu 2 M., stahlblau, mit dem H-ndstempelaufdru«
,China", zum Verkauf, sür die des Aurrufspreis auf 12̂ Millionen Mark
festgesetzt wurde. Di- Marke ist da, einzige Stück ihrer Gattung und
stammt von dem W-ltr -isend-n und Berichterstatter der „Bossischen
Zeitung", Erich o. Salzmann, der st« als Leutnant des oftastatijchen
Expeditionskorpszur Frankatur eines Brieses benutzte.

28 Millionen eutwendet. Ein junges Mädchen, das sich bei einem
Ehepaar in der Rachodstraße in Berlin ein- Stellung als Kindersriuiein
verschafft hatte hat während eines Ausgangs des Ehepaares einen Koffer
mit 2808 Dollar, -inen Brillantrlng . Wäsche und Kleider, zusammen im
Werte «on 28 Millionen Mark entwendet. Ein junger Mann hat den
Kosser mit einem Aut» sortgeschafst.

«osserdiebstahl, i» » ulobur«. Seit lau, -rer Zeit war das Gepäck der
Reisenden in den Schnellzügen Dutsbur» Leipzig planmäßig geplündert
worden, ohne daß es gelang, den Tätmn auf die Spur zu kommen, da die
Koffer Sußeillch lmoersehrt an ihrem Bestimmungsortankamen. Nunmehr
ließ dt- Kasieler Etsenbahnkriminalabteilungaus dem Duisburger Haupt,
bahnhos 13 Beamt-, meist Zugsührer und Lademeifter. verhaften, die in
dem dringenden Verdacht stehen, die Diebstähle, teils In der Duisburger
Station , teils im Gepäckwagen, ausgefLhrt zu haben. Einem der Be¬
amten wurden nicht weniger als ein halbes hundert Kofferschlüsiel ab-
genommen/ Zum Tel! handelt e, sich um alte l-ngjährlge Beamte, zu
denen man bisher das' größte Vertrauen hatte. Man nimmt an, daß noch
weitere Verhaftungen »orgenommenwerden.

«erhastuna eine, Denkmalschänder». Unter dem Verdacht, das Kaiser-
Wilhelm-Denkmal an der Schloßfteihelt in Berlin durch Abschlagen»»«
Bronzeteilen und Abschrauben eines Schwertknaufes beschädigt zu haben,
wurde «in 2Sjährig«r wohnungsloser Kacksmann Mix verhaftet. Einige
andere junge « urschen, di- fich in der S-stSsch- ft des Täters befanden,
find entkommen. Auch der Begas-Brunnen am Schloßplatz ist aus ähuliche
Weise geschändet worden. ^ v

Rasteren — 2 Eier. Die Friseuiinmmg der bayerischenGemeinde
Ochsenfurt hat beschlossen, sür das Rasieren zwei Eier, für das Haar¬
schneiden vier Eier zu verlangen.

Selbstmord »der « --brechen. In einem Hinter,immer eines Leder-
warengejchästr in Berlin wurde der Geschäftsinhabermit zwei jungen
58kädchen und einem jnngetK'Mann bewußtlas aujgejunden. Sämtliche Gas.
Hähne waren g-öjsn-t. Der G-schäftslnhaber sowie die d-iden Mädchen
waren tot, während der junge Mann noch Lebenszeichen von sich gab. Es
konnte noch nicht festgrstcllt werden, ob es sich um Selbstmord «der um
ein Verbrechen handelt.

Hochwasteri« Harz. Insolg« der Schneeschmelze fikhren die Flüfle des
Harzes, namentlich die Oker, gewoltige Wasiermengenzu Tal. Bei
«cmkental riß da, Hochwasier dl« Stirnmauer eines im Ban begriffenen
massiven Stauwerks ein und riß einen Holzhauer in den Strudel.

ErdölguellenI« Landtreife Ĥamburg. Außer den entdeckten Erdöllagern
in der Lüneburger Heide wurden jetzt auch im Landkreise Hamburg in 358
bi« <88 Meter» Tieje Erdälquellen ingetroffen. Die Bohrungen stellen
Erdöl i» erheblichen Mengen fest. Die Quelle befiudet sich in Sattors in
der Nähe de, Sal,horste», wo, ,» der Erwartung aus «ine «rjalgretch«
Fortsetzung» er Bohroerjucheberechtigt.

Die Eedbebentatoftroph« In Ehile. Aus Valparaiso wird zum Erdbeben
in EHU- noch mitgeteilt: Auch in Valparaiso haben starker- Erdstöße die
«ewttkeru», erschreckt, aber in der Stadt keine» Motze» Schade» « verichtet.

_ Mittwoch, 15. Novem»er 19« .
Au, Tocopilla, Nordchile, wird da» gleiche gemeldet. Nähere Nachrtch-en
fehlen au, dem Zentrum de, Erdbebens oon E o q » i m » o >a s « r - na.
Es handelt fich um ein tektonisches«eben, das In östlicher Richtung den
Still -, Ozenn überschreitend, di- « Lst- nördlich von E-guimbo la Seien»
getroffen hat. Die Nachrichten über die Zerstörung-» in Santiag« m
unrichtig. _ _ _ _ _ _ _ »

Tagblott -Sammlungen.
Es wurde bei un, etngezah«: Für das notleidend« Mter : Walt« Sich

5888M., Frau Wintermeyer 1888M., K. S . 155 M.. Frau Emma Müller
188M B. K. 58 M., Loes 28 M.. zusammen 8325 M., bisher mitg-t-ilr»
Summe 48 714.78 M.. Gesamtbetrag 58 838 78 M. - Ferner wurde einge.
zahlt: Für Kohlen sür « >-» e: WaUer Süß 5888 3Jt.; für ' Speisung be.
dürftiger Kinder: B. K. 58 M. »«'

Frasklurter Börse.
Stadtaaleiben 8cU (1. k , Anf .-K.

u . Obligationen t . 11. 11 | r . 16. 11.
4»/oWiesb .St.-A .1900
«»/» „ - 191»

„ „ 1*79
4*/«Frankf . w . . . 1X7 .50
*-/-«/» „ « . . . -
«»/»» sinn . „ . . . - --

<-/>KrIck.8xp .-» »ai! 140-
SW « „ 90 -
4*/o „ „ Credit » . 124 50
SVt»/. „ „ ».
4e/«NasB. L.-BankV. X30 .—
*«/«•/. „ „ Lit .F.
4°/«PrenB . Pfdbr .-B.
4«/« Rhoin .Hyp .-Bk. 140-
9>/2«/. „ „ —.-

Talutapspiere. In % In V,
Anatolier l. 2040.
Bagdad II. to950. 4900.
Bagdad I .
4®/* Ung . Goldr . . .
Zolltürken . . . .

15000. 13000
8450. 5400.

Bali raore Ohio . . 60600. —.—
Monattir. •— —

Bankpapiere.
Metal baak. 60X0. 5500.
Oestr . Cred .-A. . . 1275. 1300.
Deutsch « Bank . . 3050. 2800.

industriepap ere
Adlerwerke Kleyer 1500. 1260.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl 6300. 5500.
Fad . Anilin u . Soda 7700. 6800.

2300.
Bing -Werk « . . . . X so. 1400.
Bergmann -Werke . 2350.
Bleistift Fs der . . 6700.
Brovn Bovery &Co 1800.

6000.
Chem . F. Broekhues 3030.
Cnein . F. Grieshaim 5300. 5175.
Gement Heide,borg 4035. 4025.

1695. 1430.
Dyo . erh . & Widm
Dingler Masoh . . . .

Dcatseh -LTixemb. .
El »erfeid . F rben
F«i«t Sektkellerei .
Fel ten AUuillea ume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt . Th. .
Grün L Bilfinger .

ßehlnfik.
v . 13. Ii.

15500
8000
1300
5 >00
4000
3500.
19000
5930
4975
4450.
2850
4900 .
5900.
2800.
2450.
5800.
2525.
3900.
5700.
1975.
.13750.
3320.
8000.
7750.
695 .—
2980.
1600.
3200.
2625.
2005.
1850.
5010.
5100.
15500.
13000.
3850.
6500.
11000
3520.

Hapag
Har ener Bergbau
Hi ech Kupfer . .
Heddmh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farow . .
Holzmann , P .iil. . .
Holzrerkofelg .-Ind.
Kali Aschar . leben .
Lahmcyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
•' annesinann . . . .
deialig . Ftkf . a. M.
dainkraftw . Höchst
viaschinenf . Essllng
ifaschinenf . Hilpert
dasch .-F. Karlsruhe
viaschinenf . Krauf
Motor .-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
überschl . Eis .-Bed.

.. Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstaul.
Rütgerswerke . « .
Schuckert.
Si men > & Halake
Tellus Bergbau . .
V. Chera . F . Mannh.
Ver . I). Ölfabriken 2300.
Wesfcerregelu . . . 7500.
Waggonfabr .Fuchs 1800.
Zuckerf . lieilbronn 4300.

„ Rheingau . ■' 850.
a Frankeuth 4S95-
„ Waghäusei 4 800.
n Offstem . . 4300.
9 Stuttgart . 14850.

Banken and Geldmarkt.
—MitteldeutscheCreditbank. Die Gesellschaft gibt im

Anzeieenteil bekannt, daß am Samstag, den 2. Dezember,
vormiUues 11 Uhr. eine außerordentliche Generalversamm¬
lung im Bankgebäude. Frankfurt, Neue Mainzer Straße 32,
stattfindet.

* Eine 7pr*z. Anleihe der Stadt Mainz. Die Stadt Mainz
hat mit einem Konsortium, das unter Führung von Meud.els-
sohn u. Co. steht und dem in Frankfurt die Finnen J. Drey-
fus u. Co.. Lazard Spever-Elissen und die Deutsche Vereins-
brnk angehören, eine Tiroz.. mit 102 Proz rückzahlbare
Anleihe von 100 Mill. M. (davon 40 Mill. M. fest und 60 Mill.
Mark in Option) vereinbart, die zum Preise von 95 Proz.
zur freihändigen Begebung durch das Konsortium gelangt.
Sie ist verhältnismäßig kurzfristig, nämlich bis 1936 rück¬
zahlbar, und bekommt eine besondere Sicherstellung durch
Einnahmen des städtischen Gaswerks, zu dessen Erweite¬
rung der Erlös der Anleihe verwendet werden soll.

Anf .- k.
v. l.i.ll.
11100.
5500.

5180.

17000-
S 00.
4000.

41200.
5800.

5100.

3500.

6300.

3700.

3250.

1520.
5350.
5100.
13030.

3100.

6600.

4300.

4290.

Generalvertreter: Karl Neurotii L C®., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Juwelenbesitzer<
welche die Absicht haben BriliSüten , Schmuck,
sowie Gold - und Süber ^ esenstäiide zu ver
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachflrma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

3ntoeIen-ilnkau|sstelle Brtgosi
Grabenstraße S , 1. Etage.

Geschäftsstunden von P—1 und 2—5 Uhr

1

Hühneraugen wer ts dSurch cher
Hühneraugen -Lebe ohl.

Hornhau t an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen- Scheinen.

KeinVerrutschen, kein Feslklebena Strumpf.
In Drogerien und Apotheken.

ItTimssinskVi Bahnhofstr. i2; H . Krals, Wellritzstr 27;
] . Lfndner , Friedrichstr 16; Drogerie Lilie , Moritz-
st :aße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. F85

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr. Hoffbauer's ges. gesch.

Entsettungs -Tabletten
rin vollfommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalten ei -er Diät. Keine Schilddrüse. Kein Al-sührmittel.

Ausführliche fflafaniM -Nnnffiafft Berlin 81V.,Leipziger
Broschüre gratis ! ^ tt-sUtNi!» llffUUJtU ; ©tr . 47, Dönhofspiatz.

»gaicÄhnhrn-  Taunus -Apotheke Dr. Jo Mayer.
Depot Wiesbaden. BUt -ria -Apo-h. le. Rhein,tr. 45.

W W m
Pernioua nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alkinverkauf ; Schützenhof-Apotheke, Langga&>e U

x
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5t »3tspsplcr «. v . u . i :. It. iö .u.
5 Keicbsanleihe 17
VH n !«
41/, , agio
4‘/a „ 1924er
5 .
4 h . . .
S'/2
8 „ . ..
5 Fr .Schatz-Anw.29
4 Preuß .Conaols .
»>/- „
5 Bayr . Staataanl . .

101 .50
85 . <0 86 .75
72 .76 73-
91 .75 92 .-
80 . - 80 .50

340 . - 360 .-
260 .— 250 .-
830. 840 —
139 .-
136 . - 145 .-
390 . —

Bank - Aktien. In » In <7o
Ferlin .Kandeieg 'es. 6000. 6000.
Comm.- u. Priratb. 1850.
Parmstädt . Nat.-B 1350.
Dautsch © Bank . . . 3525. 3100.
Biec. - Genau schalt
Dresdner Bank . . . 2000 . 1150.
Mitteid. Creditbank 1390.
Oest . Kredit - Aast. 1200. 1175.
Reichs bank . .

I» 'ia *' r. - Aktien
Albert . Ch. Werke IOOOO.
Adlerwcrko . . . 1700. 1520.
Allg . Elektr .-Ges. . 5760. 4450.
Aschaffenb . Zellst, 6200.
Aosrsb.-Nümb . M. . 4190.
Bad sclie Anilin . . 7600. 6POO.
Terymann , Elektr. 2800. 2595.
Bingwerke. 1775. 1475.
pismarck -Hütte . . 10900.
Bocbinner Gußstah 15700. 13500
HraiiereiSoi .ultWS 3450. 2025.
BKd«sni8 Emeow. 5410. 4800.
I>eut .-Lax . 3ergw. 13000. 13000.
Deutsoii . Maschin 2305. 2200.

„ Waffen . . 9000.
* Petrol . . . 4925.

Erdö , . 29000. 29000.
Kaliwerk. ©coo. 8025.

Daimlar . . . . . . 1699. 1476.
Elberfeld . Farbenf. 5935 . 5400.
E ektr . Licht u. Kr. 3025. 2600.
Felt.enAGuilleaume 5200.
Gelsenkin h. Bergw 18100. 17000.
Griesheim Ohem . . 5200. 4900.
Leopolds rrube . .

G. L e lektr. Untern,
Gotha Waggon .
IJakothal .
Hirsch Ku pfer . . ,
Hartraann Masch. ,
Ho tmaoa , Ph. . .
Hann. Wag<ron . ,
Höchst Farbwerke
Humbotd Ma. ch n.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stabtwerre
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kosthehn CeHuloso
Kattowitz . , ergbau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah itte.
Links -Hoffmann . .
Lindes Eismaschir
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschies . Eisenh.

, Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hatte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens n. Halske
Sar itti .
Westeroge [« Alkali
Zellst. « Waldhof.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Schlußk
v . 11. 11.

2925.

1975.

3010.
2700.
2225.
5800.
3900.
45000,
3810.
13500.

5300.
1935.
18S00.
2350.
4050.
9975.
2900.
2700.
5635.
8000.
5110.
5630.
9000.
6800.
1 2890.
25000.
12 . 00.
15500.
5400.
3210.
3600.
28 O.
6000.
10500.
3375.
7200.
4100.

28975.
8500.

Arge Dampf . . . ,
Hamb. Pake » . . .
Hamb.-Südamerika
Hanaa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

Anf.-K.
▼. 15. 11.

1900.
1475.
5970.
3475.
2275.
1925.

2700.
46300.
6200.

7000 . '

18750.
1750.
3600.
8000.
2300.

4900.
7000.
5025.
4650.
8300.
6450.
11750.
19500.
12800 .
13500.
4500.

2900.
2575.
6750.
ioooo.
3000.
6000.
4800.

26100.
6450.

Eerlinar Devisenkurs3.
W.T.-B. Berlin , 15. Norember . Drahtliche Auszahlungen für:

Heliand . lOOOuld.
Buenoa Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100  Kr.
Dänemark . 00  Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
1‘a -eil . . wo Lire
London . 1£ sterl.
New-York . 1 Doli.
Baris . . . 100Frs.
Schweiz . . ioo Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . iYen
Rio de Jan . . i Miir.
Wien . . . ioo Kr.
Brag . . ioo Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ioo Leva
Belgrad.

13. November 191! 1Novem
Geld Brief Geld

319200— 320800— 276307—
2932 .85 2947 .35 2553 .60

47880— 48120— 42693—
152617— 153383 — 130672 .—
164587— 165413 .— 140 47—
219450— 220550— 186532_

20149— 20251 - 17955 .-
36403— 36502— 33915—
36403 .75 35591 .25 30922 .50

8104 .68 8145 .32 7032 .37
51620 .— 51880. 45885—

147630— 148370 .— 128926 .—
122693— 12330 !.— 108973 .—

3893 23 3917 .77 3461 .32
987 52 992 48 822 .93

10  21 10 .28 9 .57
2543 «.— 25584— 22244 .—

324— 328 .— 284 .—
5610— 5640 - 4987—

129 .67 130 . 33 111 .72

Brief
277693.

2566.
42907.

131328.
145350.
187463.

18045
34035.
31077.

706/.
46115.

129574.
109525.

3478.
327

9 '
22358.

256.
5013

112 .

40

23

Industrie und Handel.
* Telepheafabrik . A.-O!, vorm . J . Berliner . Die Gesell¬

schaft beantragt , wie die ..Frkf . Ztg .“ hört , eine Dividende
von 35 (20) Proz ., ferner Kapitalerhöhung um 60 Mill . M.
Aktien auf 100 Mill . M. Von den neuen Aktien sollen aber
nur 40 Mill . M. den Aktionären 1 zu 1 zu einem von der
Generalversammlung erst festzusetzenden Kurse angeboten
werden , während die restlichen 20 Mill . M. zur Verfügung
der Verwaltung für Ausdehnungszwecke gehalten werden.
(Montagskurs 1810. d . i 790 Proz . niedriger ; die Gesellschaft
hat zuletzt im November v. J . auf 40 Mill . M. verdoppelt,
davon 10 Mill . M. 2 zu 1 zu 175 Proz . an die Aktionäre .)

Rheinische Stahlwerke in Dnisbnrr - .Weiderich . In
der Generalversammlung wurde der Abschluß eines Inter¬
essengemeinschaftsvertrages mit den Vereinigten Stahl-
werken van der Zvnen genehmigt . Die Interessengemein¬
schaft habe für die Rheinischen Stahlwerke den Vorzug , (laß
die Erzbasis eine wesentliche Erweiterung erfährt , während
für van der Zvnen sich der Vorteil einer besseren Ver¬
sorgung mit Kohle aus dem Kohlenbergwerksbesitz von
Rheinstahl ergibt . Auf Anfragen nach Verlusten der Ge¬
sellschaft . die sie aus Abschlüssen zu festen Preisen erlitten
habe , und auf Angriffe gegen die Firma Otto Wolff und

Geheimrat Louis Haagen entgegnet « die Verwaltung , dall
sie rechtzeitig erkannt habe , daß der Weg , mit festen
Preisen zu arbeiten , nicht mehr gangbar sei und daß man
zu gleitenden Preisen übergehen müßte . Auch hätten sich
Abnehmer bereit erklärt , auf die festen Preise weitere Zu.
schlage zu machen . Aus dem Verhältnis zu der Firma Ott«
Wolff erwachse der Gesellschaft kein Nachteil.

Devisenkurse vom 5. Novenusr, 12 dir imüiji.
* Berlin , 15. Nov . (Big . Drahtbericht . ) Dar Dollar notiert3

heute 7450 . —- M., der Ncw - Torker Kabelknr ; 7700 .— M. ,
der französische Franken 495 . — M., der Schweizer Franken
1390 .— M., der belgische tranken 458 . — M., der ho ' länf.
Gulden 2960 . — M., das englische Pfand 33602 -— M., die nor¬
wegische Krone 1450 . — M., die dänische Krona 1800 »— M.,
die schwedische Krone 2940 . — M„ der italienisch » Lin
361 .— M., die Österreich . Krone 9 1/* PL . die tsohechlsaha
Krone 240 .— M.. die polnische Mark 46,50 PL
— — “ ■“■“l Tnmiiiii ii iiiiMw iiiBiniHH ii i ih  i iii m ii

. _ —i. \\  asserstand des Rheins
aaa 14. November 1927.

Bielirioli : Pegel 9.72 M gegen 2.j0 m am gestrigen Vormittag
Mains: „ '

u tV-. . !Ca "
2.20
3.74

2. 13
8.90

Wettervorhersage für Donnerstag, 16. Novbr. 1923
tci . oer Meteoroiog. | Biteilun - des f 1 - c» . 175,1:1> za Frankfurt ::. Jl

Wolkig , vielfach Nebel , vorübergehend etwas mi .der,
trocken , NoidWestwinde.

Die ßfiittne Ansgebe mttfabt 10 Seite«.
Hauptichriftleikr. hetmann Lektlch

Bkianlwortlichftir Pol'!» u»i> Handel: H. L t  Ci ? 4; ; füt Unterhaltung,
Ltadtnachrichienans »en übrigen ,Schriftteil: R. Dij » ther ; für bti

Anzeigen und Reklame«: H. Dnrnanf,  fSmtlich -.n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglche»  Bnchdruckarej in

«lesba ^ n.

um, iti ,, in ,, , , , . ,

Bie elegants Blsase
Nation & Co«

Große Ausstsllung und Fortsetzung des Verkaufs
von

Olnferorflkeln» Domen
in ticiinz

Neubrunnenplafz Nr.1, im Hause Schulz, 1. Stock lks.
Der Verkauf wird heute und feigende Tage mit großem
Erfolge fortgesetzt Alle, welche diese günstige Gelegen¬
heit benützen wollen, mögen sich beeilen, uns zu besuchen.

Enorm Sriliig!
Mark

Bluse Io Oxford . . . 1350 .—

BlllSe In Flaneilsatln. 1550.—
BlUSe Ir  Seidontrikot v . 2250 an

Bluse in Walls. von 3C00 an
ROCk, reine Walls,

Fantasia. 3500.—
Sport-Jackett

in seMmmter Wol’a . 5000. —
BlUSS In Crte de chlne

prima Qual . , von 4d00 an

Sport-Jackett
W ener Mode . . 65u0 .—

BlUSe, Velours Chiffon,
mit Affenhaut. . . . 7o00 .—

Mantel für Damen
reine Welle . . . . 70 j0.

Kleideri» veioors
von.

Mark

6800 an
Kleider in woiitmcot,

pr .ma Qualität . . 7800 . -

Kleider in Seldsntrilcnt 11250.—
KOStÜDI in gekämmter

Welle mit MOtze. . 17000. —

KoStÖm in Woiltriket 15000. —

Stadtkleid ln Wellserge
letzte Neuheit . .11500 . —

Stadtkleld in iE . 11200.—
Kleidh CSpa de Chine

mit Perlstickerei von 12 500 an
Unsere Waren sind erste Wahl und von bester Qualität.

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, kommen Sie bitte unsere Artikel
zu besichtigen. Eintritt ohne Kaufzwang. fisi

Peddig und Weide,

empfiehltK.Hirt,
_ Bleichste . 23, 1.

. Geschlechtsleiden.
Kein Quecks . , ohne Beruf -stör ., Biutuniers

Au rkl . Broeoh . Nr . 35 feg . Eins v . 4u M.

SB.-M Bf. UIIHlllfi*m
frankfui ’ ! s . lrl», Belhmanristr . 6C.

.11—1, 41/ .—7; sonnt. 10— 12.

Wilb .-8WS
wird gereinigt u. renar.
<von Privat u . Geschäft .)
bei fackaemäker Ansfübr.
Auch wird altes Glfenb.
anaekautt.
R . Sckmidt . Bildhauer.

Biebrich -Ost.
Wiesbadener Landstr . 55.

g Obacht ■
, ArbeiterG

Kein Laden.
Immer noch

billig und gut
kaust man im

Ankaufslager
KMMßl . Il.
Herren -Anriiae v. 8058 an
Sreeches - Sokr« v. 2258 an
Feldgr . Hosen v. 2588 an

Paletots . Manchester»
n. Streikbolen

in all . Preis !, u . Größen.
Verkaufstage nur am

Donnerstag
Wag
Samstag

den ganzen Ta « geöffnet.
A. Glücklich.

Michelsberg 7. I r..
im Hause

..Svanische Weinstube " .

.rrnfmiii'iniTmnwimiwiimii .iiiniiiiiHiiiiiiiiiiimii

=o
Ho
Ho

H4
Ho

Ho
H<

Unsere

Puppen -Klini
1111411111111111111111rnmirmmii

und Reparatur-Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
idiiiiiiiuiiinTTTnvTn!î iihiiiiiuiii7iiTiTuihiiiiTiTRTrrnRnnTnniT

r - f §Jede Reparatur wird sauber und | |
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt. K173;:JvM
Ersatzteile für Puppen sowie sämtl Zubehör - ;| |

teile für Maschinen in größter Auswahl. VM

Blumenthal I
tfi ia iti!?iin iti aml it i?lmipmit1mdii?iiTi it itii?iiTi iti iTii?i1T11T1iti itiu;iTi iti ift iti tfi iTi iTtia tTii?iift iti iti iti* 1

Scrch Sevoel ' Wo grieht
mer denn eigentlich die
aut « . aelwe Kartoffeln?

? ot  dei n Wilde.
»leiÄMrwWe 4$. Torfabrt.
Un den Preis w«rd er Dir
ickun verklrkkern . Ich
alawe 850—900 Akark — ,
Do werds am beste sein,
uü lauf « nach bin . I

Hassauisehe Sandesbank
JVassanische Sparkasse

(NIGndelsicher , garantiert durch den Bezirksverband da
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckrmg 19.
Wechselstube: Wilhelmstr., Ecks Theaterkoionnada.

33 wettere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) and 335 SammelrteH ea
Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparhassen - Abteilung.
Stahlkammer.
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f klM -NgMe^
I Wrtdllche Person en )

Ksntoristin
Slnfänserin . Stenograobi « I
u . Maschinenschreiben eru I
ner losort gesucht.

Willi Seime.
Lebensmitte IgrotzhanDlg..

Zimmermannitr . 4.
^Ü ĤIiaL

6 e!rßtöEln -“6tenotpiftm

jAllein madchen
in bürgerl . Nein. Hausb.
lefuckt Luiienitratze 42.

~ LL.n y* v ' vr..*rr.̂ .v.v ... .U.L - ..Jutemof . Hausmadcheu
oder desgl . Putzfrau für
täglich über Mittag »um
1. Dezember gesucht.

Frau Präsident Halle.Tbelemannstr . 5.

Geschäftsdame,
durchaus bewandert im
Derkekr mit gut. Publi¬
kum, sucht

Filiale
zu übernehmen , gleich
welcher Art . Kaution
kann gestellt werden . Eef.
Offerten unter H. 173 an
den Tagbl .-Verlag.

Tück,tiges selbständiges

verfekt in der französisch.
Sprache Wuchbaltungsk.
erwünlcht) gesucht. Sick
mit Zeugnissen vorstellen
Tbomas . Neun. 1. 3—4. .

WMelärin
seiuckt. Stenotuoist ... veri.
Deutsch u. Holländisch.
Dü S . ^ ', Taghl .L

D» ?öuf-rin.
Lehrmädchen

ges. Schuhh. Drachmaun.
Neugasie 22.
f Ge werdNGes Bersvnal j

' Zmge Doris
zum Empfang und Hilfe
im Sprechzimmer oer sos.
non Zahnarzt gesucht. An¬
gebote mit Eebaltsanivr.
». K. 173 Tanbl .-Berlag.

Tüchtige, nur selbständ..
an schnelles Arbeit , gew.
Seidenschirm-
Näherinnen

sofort f. dauernd gesucht.
W.Hinnenberg

LSLggallL 1b. , , . . I
Hausschneiderin

Reumann . Am

welches bürgerlich kochen
kann, in guten Haushalt
bei bobem Lobn u . guter
Verpflegung für foi. oder
1. Des. nam Mainzgesucht.

I Ana . u. T . 172 an den
Taabl -̂Verlag

§1 Jahre , schreibt iloi
Stenoar . u. Sckneibmai
sucht Anitell . ab 1. 12..
am liebsten grob. Betrieb.
Offerten unter I . 171 an
den Taabl -Verlag.

Junge » Mädchen
aus guter Fam .. arbeits¬
freudig und brav , tags¬
über oder für vormittags
gesucht. Gelegenheit zur
Erlernung von Haushalt
und Küche. Anmeldungen
Biebricher Stratze 47,_

Zuöerläisiaes Mädchen
ob. Frau tagsüber gesucht
Dotzbeimer Strätze 36. 2.

< Ge werdNches Nerional)

FlAleill sucht As « .
in Hoblsaum- u. Wäsche¬
zeichnen. für Privat und
Geschäft. Reiner . SÄier-
iteiner Strotze 1. 4.
!

Monatsfr . 1—S St . tasl.
aiier -Fr .-Rg . 38. 3 rMKaiser -yr .-Rgi

ruchUMW
bei Krad.sofort gesucht

Hellmundl, _
Zutzsrau

täglich 1 Stunde gesucht
Taunusstrabe 36. 1.

WEsseWasleriil
°.M rtegleiterin
in nur gutem Hause, sucht
30er in Position . Such, ist
vollkommen Dame , arotze
elea. Erschein., von iaszi-
niaendem Ebarme . On.
u. U. 137 Taobl .-Perlag,

s Mä nnlich e Personen 1

t N«rr>?mSniiisch-s Personal 1

Zwei brsiere Fräuleins,
welche nahen und kochen
können, suchen per sofort
Stellung , bei Herrn oder
Ausl , bevorzugt. Dp . u.O. 170 an den TaM .-Pl.

Jüngerer
Reisender

in Kolonialwaren - Deli¬
katessen- u. Koniitüren-
Geichäiten gut eingeiübrt.
für Wiesbaden . Mainz u.
Umgebung per 1. 1. 1923
gesucht. Off. u. D. 172 an
den Taabl .-Verlag.

gê cht. Reumann.
Römertor 7.__

Gute Zuarbeitttiil
gesucht Dorkitr. 13. G .̂ 2.

M Siopperin
^ °Kiä.̂ Bäre nllratze 2. | .«g »g»SftggIgfgSg
C Haus verional }

Holländische Familie
mit 2 Kindern , im Alter
von 2 u 3 Jabrrn . sucht
für sofort ein besseres

MsWlck
um später evt. mit nach
Lolland zu geben. Meid

<«on 1—3 Ubt.

MotUaphengMeW
gesucht. Atelier Kleber.

Schneider gesucht
Nerostrotze 10.

Rockschneider^
welcher wöchentlich zwei
tück machen kann, ebenic
ein MilWcknicher

!gesucht Rbeinstratze 36
!bei Leininaer.

v ^ä 77 ~.
für Trotz- und Klernstück

I gesucht.
W. Eräf . Schneidermstr..
Bieritadt . Ratbausstr . 17.

Man ' sucht ein w'W
errogenes

Mädchen
um ein Kind auszuiübren I är "t l - 7rtT ~77iz777Z
und Deutsch zu sprechen Aelterer Chauffeur
M ,? 1 3 17*1 Taabl Ml für Lastwagen . gesucht.Derselbe mutz Mitarbeit.

Sowie etwas nähen undlicken kann, findet bei
gegenseitigem Verstehen
gute familiäre Ausnahme
in Pillenhaush . Mädchen
vorhanden . Offerten uni.
O. 171 an den Taabl .-Pl

Angenehme, im Saush.
erfahrene KDWe t

Ön dem.
diauffeur

j tu  ec. , nat .onalitö allifee ou
eutre , pour voyager

IFranc «. Excel rSkdr.
]exigöes. 33, Sonnenberger
Straße.

iu alt . Ebevaar in klein,
.einen Haush . unter Ar¬
beitsteilung mit Sausir.
d

Laufjunge gesucht.
tandlung Bernhardt.
cheinitratze 113.

und Aufwartung gesucht.
Räb . Tagbl .-Derlaa . Cf

AU « An
in kl. Haushalt gesucht.
Dass , mutz kochen u. alle
öausarb . übern , können.
Hoher Lobn. gute Beb . u.
Vervile «. Nur mit guten
Zeugnissen vorzuitell. bei
Ullmann . Marktitratze 26.

Ein ileitzigcs
SMmStte»

M l SoisniMni» Hotel..Trierscherißfilk-JL—
^Junges tauberes Haus¬
mädchen für bald gesucht.
Näh . Konditorei Jager,
Mauritiusstrotze 5._
Allein Mädchen!
das kochen kann , gesucht.
<2 Personen). .Niederwalditr . 8. 1 rech' s.

Wer!. MAI
das lochen kann. loi . gel.
Kirw <asse 48 Konditorei,

W1 . SoaätnöDdien|
baldmöglichst bei günstig.
Bedingungen gesucht

Moza r ' itra tze 5.  ,Alleinmädchen
von ölt Ebev. «es. Jiidell . ^
Augusta stratzê l ^ L — _ _
MMchen ges.
Steugaiie 22. EÄubgeiL . I

[ Wim-iöWe
f Welbltche Personen ^

KausinSn uisches Personal ^

Buchhalterin
auch im Lobnweien eri ..
sucht Stellung , möglichst
Hotel . Oif . u. I . 171 an

Idetz Taabl .-Derlag.

Speditionsfirma in Wiesbaden
sucht für die Seschä tsführung einen tüchtigen bewährten
Mitarbeiter , welcher in der Speditionsbranche groß
geworden ist und über gute Beziehungen zu den in
Betracht kommenden WieLbadener Firmen verfügt.
Franzö 'ifche Sprachkenntnisfe erwünscht.

Herren , welche sich für diesen sehr aussichtsreichen
Posen intere .sieren , wollen bitte genauen LebenSlaus
mit L-chtbild unter A. 388 an den Tagbl.-Berlag ein»
reichen. Diskretion wird zuoesichert.

Sauberes Mädchen
sucht Stelle als Haus - od.
Alleinmädch. in nur , gut.
Haus . Aua . _ Kramer.Lanaenichwalbach. Babn-
boiltratze 12

Aelt . fl. Fra «, perfekt
im Kochen, sucht Kochstelle
bei Ausl . v. 16—3 Ubr.
Oii . u. L. 172 Tagbl .-Bl.
I . Mädchen. 17 Jahre.

.ucht tagsüber Beschäftig..
am liebsten zu Kindern.
Oii . u. D. 173 Tagbl .-Bl.
t MiinnNSe Personen ^ )

s NaufmLnnisch« Personal )

Ig . Kaufmann
rrvräi . Kraft , a. d. Sütz-
warenbr .. I» Einkäufer,
il Korresvondent . sucht v.
soi. als GeickäftsiÄbr.. m.
einer Einlage von 306
bis 466 Mille vass. Ena.
mir Gewinnbeteilia . On.
n F. 173 Tagbl .-Berlag

»Junger durchgebiideter

Bankbeamter
gesucht.

Offerten unter Z> 40 an den
Tagbl -Verlag . F222

Französischer Offizier
sucht sofort

Wer mfafil Wm«
nit 2 Betten , nebst schön.

Salon zu mieten , im Zen¬
trum der Stadt . Part.
oder -D. Etage . Offert , u.
J ^ .ML agÄ MerlSL
Geichäftstät . Fräul . sucht

möbl. Mansarde . Oii . u.
K. 171 an den Taabl .-Pl.

Wohnzimmer
mit einem Bett , mit oder
ohne Pension v. Holländer
aus besten Kreisen zu
mieten gesucht in Wies¬
baden oder Umgebung.
Auf Offerten ohne Preis-
ang . w. keine Rucks, gen.

u. »Zimmer " an die
Erv . d. „Bovvarder Ztg ."
in Bovvard erbeten

Großes chemisches Werk sucht zum sofortigen
Eintritt einen mit dem Wahnwesen vertrauten
nicht zu jungen ' F394

MMMt -WWer.
Ausführliche Angebote unter Beifügung eines
Lichtbüdes, Lebenslaufes und ZeugmZab chriften
,owie Angabe des frühestens E ntrüts -Termins
erdeten unter Z. 84 an den Tagbl .-Berlag.

gteunb!. möW. M.
in gutem Sause u. guter
Lage gesucht. Offerten an

B!« Wl &So.
et iunge M«

Für ein alleingelegenes kleines Landgut im
Taunus wird ein unabhängiges Ehepaar gesucht.
Der Mann muß Verständnis von Obst - u. Gartenbau
haben . Freie Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
m t elektr . Licht etc . ist vorhanden . Entlohnung
nach UebereLkuntt . Eintritt kann baldigst er¬
folgen Gell Offerten sind zu richten unter E. 174
an den Tag l.-Verlag.

Herr
kauim. aeb.. gesetzt. Alt ..
SkvW- NkNZWG

f Gewerbliches Perlvnäl

Selbständiger
BauMrer

lVraktikerl
sucht Stellung für sofort.Oii u. 8 . 173 Taadl .-L.

Junger Man «. .
22 Jahre , sucht Arbeit

s. SronMnnp
gleich weicher Art Oii
ii. K. 172 Tägbl .-Verlag.

^ Hausdiener
46 Jahre , Zeugnisse vor¬
handen. sucht Stelle in
Geschäftshaus . Offerten u
B. 172 Tagbl .-Berlag.

Wir suchen als

kür uns» «Leiterin
KumloeniErbiidieflbtmlung
eine energische Dame , mit längerer Prax s , die
in allen Handarbeiten durchaus erfahren ist.

SildtLTiicalraerhen.-O..S?!?S.

Selbständige
Arbeiterinnen

für Jacken , Taillen u . Röcke , die an flottes
sauberes Arbeiten gewöhnt , sofort in Dauer¬

stellung gesucht.

SfJIodekunst Gtöre Qrautegein
Große Burgstraße 12.

Tüchtiger
Elfenbeinschnitzer

und Dreher
per sofort gesucht.

♦

Für abgespielte Billardbälle
werden ^011 . 1000 . pro Stück

bezahlt.
Morchstraße Moritzstraße

12.

Sankdirektor
sucht leitende Stellung bei Bank oder Industrie mit
Beteiligung von 25 bis 30 Millionen . An
geböte erb . unter W . 173 an den Tagbl .-Verlag

Möbl . 3 tat.. Maus . ui®.
Gut möbl . Zim. zu verm.

Riehlstra ße 7, % iGroßes , schön möbl. Zim.
mit Koch«., in Villa an
d. Tennelbach -Haitestelle
gleich zu verm. ON. uni.
L. 173 an den  Tagol .-Pl.

Deutsches Ehepaar
sucht 2 bis 3 Zimmer,
möbliert oder leer, mit
Küche oder -Benutzung.

ute Bezahlung . Gef.
Offerten unter L. 163 an
den Tagbl .-Berlag.

Zwei möblierle Zimmer
mit Bedienung . Nabe
Kaiser - Friedr .-Ring zu
verm. Angeb . u. M . 174
an den Tagbl .-Verlag

s gtembenbeime|
6$ön mötii.W.
mit 1—2 Betten , an Kur¬
oder Dauermieter ., »u ver¬
mieten . Besichttg. 2—5.
Emler Straße 20. 2.

l « Me I
Suche für neutrale Ausl.

1—12-3tm .-Wohnuna mit
Küchenb.. hohe BezahluaaMautbe . Luisrnstr .16. Stb

Man lucht komfortable
und möblierte „

3' 3immet -*8?olmunfl.
Schriftliche Offerten an

Zimmer 115
S »tel Mtyri,^

Heimarbeiter tu
sucht einfach möbl. heizh
Mausard -, Offerten unter
SL  174 ou de» 1»abbüL

Suche für Dauermieter
möbl . Schlaf-
u. Ehzimmer

mit Küche oder Nische m.
Gasberd . Oif . an R. OL.

’ Jö,

Möbliertes Zimmer
mit Nebenraum , als Dunkelkammer für Photograph.
Zwecke zu benutzen, od.r dunkler Raum emzsin
etektr. Licht und Wasserleitung, möglichst Zentrum

elucht. Off . unter T. 17« an den Tagbl .-Berlag.

Berufstätige Dame
sucht möbliertes Zimmer
für sofort. Offerten unter
S . 174 an den Tagbl .-PL

fUl
3t

:cine:
,iset junge Männer

„ ..,en anktänd. Ztmmer
mit 1 oder 2 Betten . Oii.

~ 174 Taabl .-Verlag.
^ut möbk Zimmer

von beruität . Dame iof.
gesucht. Wäsche wird ge¬
stellt . Nabe Herder- uno
Oranienstrahe bevorzugt.
Oii . u. I . 174 Tagbl .-Vl.

Herr sucht ein
Schlaf-

und Wohnzimmer.
ineinandergeh .. m. Piano.
Angebote an Herrn Daoe,
per Adr . Frau Kirchner,
Nonnenhoi . Wiesbaden.

Geb. Dame sucht
möbl . Zimmer.
Oki u. 8 . 173 Taabl .-L
Bern . Dame sucht

!.MMk
NLbe Nikolasstratze. Off.

174 Tagdl. -PerlSL
„ .«nzößscher Oiitzter

(Ztvil ) sucht
-̂ 3 leere Zimmer

bei guter Bezahlung . Ofi-
unter I . 172 an den
Taabl .-Verlag.

Bankbeamter "
sucht nnmöbl . Zimmer als
Pereinsrimmer . mögl . m.
Oien und separatem Ein¬
gang. Offerten u. G. 172
an den Tagbl .-Verlag .

Große Helle
Ŵerkstatt od.
Lagerraum

l eesicht. Lage gleich.
Offerten unter K. 175
an oen Tagbl.-Verlag.

Trockener
Hofraum
zum Unterstellen

von Möbeln
im Stadtzentrum sofort

gesucht.
Möbeflchmttt.

E ne moderne 6-Zimmer -Wohnung
in Hannover , im 2 . Stock, in bester
Wohnlage , mit allem Komfort der Neu¬
zeit , ist zu vertauschen gegen eine gleiche
Wohnung in Wiesbaden . Gefordert
wird 5 —6 -Zimmer -Wohnung mit allem
Komfort , entweder in E ' agenhaus oder
Villa in bester Wohnlage . Angebote
unter 2 . 39 an den Tagbl .-Verl . F 39

I feelboertebtj
C « apttolien Anaebot « )

1. Hypotheken
werden »u 4—4K Vroz.
Zinsen auf dauernd anzu¬
legen gesucht. Gesuche u.
O. 158 Tagbl .-Verlag.

sKavitalbemGeiuche^
80« »00 Mark ,

gegen 1. Hypotdek (5%
4 Jahre unkündb .) aus
erstklassige Villa auizu-
nehmen gesucht. Offerten
unter W. 170 an den
Tagbl .-Verlag.

20 - 30 600 Mk.
aus 'A Jahr zu leiben ge¬
sucht. Oiieri . u. K. 170
«il_LLll_LneKl, -VerlstL^— f

50 Mille
sucht Beamter auf kurze
Zeit gegen hohe Zinsen,
lOfache Sicherheit . Offert,
unter E . 171 an de»
Tagbl.-Verl ag

1.Hypothek
280 00« Mk.. für ioi»ck
von Selbstgeber gesucht.
Oii . u. D. 171 Tagbh -L.

Teilhaber
für kurzfrist. Unternebnr.
mit 1 Million Mark gZ.
Oii . u. E. 172 Tagbl .-B.

und Wohnzimmer mit
2 Betten für bess. Aus¬
länder gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten
nur mit Preisangabe u.
M. 171 an den Taabl .-Vl

Vertrauenswürd . verm.
Wiesbad . Dame mit eig.
Möbeln sucht 2 möbL od.
unm. Ztmmer mit Kücke
od. Küchenben.. w. a . evt.
die Beaufsichtig, e. Villa
übernebmen . Svr Engl,
und Französisch. Oiiert . u.
W- ' 72 Ts!qhl .-L ?rsM

l - fiiölferte Zimmer
mit eigener Küche. Oki. u.
" LetlaL—

Behag^ immer.
möglichst ungeniert und
separater Eingang , per
soiort gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter
F. 17« an den Taabi .-Vl.

Möbl. klhlchii».
mit zwei Betten gesucht.
Dtt U. 9. m  iaflbLdß.

Großkapital
f , „
» bis zu zwei Millionen Mark, gegen Sicher-
I heit und angemessene Gewinnbeteil !gung
> kurzfristig zu vergeben. Offerten unter
I 174 an den Tagbl .-Berlag.

Smmobfliai
T 2mm «bili«n -Ber kSuke J

Villen,
Etagenhäuser,GesLSssbölifer.

Hotels
, « verkaufen.
Bureau für JmmoSiNeu

uu» Beriicherunaen
Krü. v. Masseubach k  ff «,

Adolisallee 26.
Fernsprecher 882.

Saus kür Ausländer.
16 Zimmer , drei ßtoB*

Zim.. Weinlokal , Zier-.
Obst- und Gemüsegarten,
grotze Scheuer. StallunLq
Remise. Kelterhaus . Keü,
für 56 Stück Wein . Tel^
vbon. 2 Min . v. BabnbM.
Pr . 8 Mill . M . auszablb-
soi. beziehb.. Lage im on
Rhein «. Ausk. nur Ä
Selbitk . B. 173 TagblM
[ JmmstUlen-Äoufaeluidê)  4

suche Geschäste,
Billen , HLusek'

Bi«mt he, Luiseistr. I«,Sv.

MlN.'tzlIilj
sofort zu kaufen a.e,
0 «. U. tL 381 TaÄ
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Villa im Nero tal
mit allem Comfort , 15 Zimmern,
grossem Garten , wegzugshalber
sehr preiswert sofort zu verkaufen,

Haus mit Wirtschaft
im Zentrum,

Obstgut bei Coblenz,
Tfn  7 *« Wiesbaden und Bad

IJ - UbCL  Homburg,
Werkstatt mit elektr . 2 -PS ’ Motor

u . Transmissionen , in Buhnhofs¬
nähe , an ruhigen Betrieb zu ver¬
mieten durch

Rolf Liter & Co.,
Langgasse 28.

Man würde
zwei schöne Villen
mit oder okne Möbel . au
einem aünttiaen Vr . kauf,
^christliche Offerten an

Zimmer 115.
Sotel »« iftotia “.

«« M Mänöer
wünscht als kick. Kavital-
imlage eine grobe od. ll.Billa

Elaaenbaus . zu kaut.

Billa
a allere z. Umbau ge¬
eignet. desgleichen
Etagenhaus

n. Ausl zu kaufen aek.
M . U. O . 171 Taabl .-B

Billa
aber schönes

Haus
zu kaufen gesucht. Offert.
Ŝ S. 171 Taabl .-Berlaa

bis zu4 Millionen
zu kaufen.

Def. Zuschriften u . T. 171
t !l den Ta abl -Berlaa

Kklei-SüßhMS
«ff Pension o. Fremden-
«nn. nur aus Brivatb.
» kaufen gejucyt. Otfert.
Wer B. , 8g an den
LSgbl.-Berlaa _

. . .~ Lagerplatz,nördlicher Stadtteil be-
Wflugt . , zu kaufen ge-
»mt. Offerten mit Preis¬
angabe unter M. 17Ü an
den Taabl .-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

Eine Villa
?2iMmer . davon 6 so-
L« beziebbar. 2 Morgen
Gartenland, schöne Lage,
vensbeim an d. B .. gegen
vkichwertiges Saus mit
Zarten in Wiesbaden
A Umgebung zu tauschen
Mucht. mit oder ohne

tMöbel. Für erfolgreiche'Mittluna 5000 Mark,
arten unter A. 387 an
- Tagbl .-Berlaa.

Ein Wurf
MWi  ßGseihlilide,
Mutter mit ..vorzüglich"

L Tbürinaen . Saus mit
Möbel. ,u tauschen gesucht
s°°en oute Pension , mit
rf r ohne Saus in Wies-
N -L 0ff . u. B . 171 an

aTaabs Verlag.

Lebensm .-
- zu verk. Offerten

Tagbl.-Berlag.
mn E>nri «,tuna,

iUvi; * für Wasche etc.,
®aufirt 'o <ia,e  k>eeign., vtLu ienstr. Ift.Stb .S

Einlegschweine

. Ein großer
!?" . Zughund
SÄ ®“** «. Mäntelck ..
,u oer) für 2—5j.Bierbrauer.

““***• Taunnsstr . 26.

Achtung!
Verk. 2 erstfL Schäfer¬

hunde. 1 sehr schön. Jagd¬
hund und 1 Dobermann
(Mde ). sehr scharf, u. ein
schwarzer DackeL Luisen-
strasse 8, 4 St.

3uaetl. wlsUzO
vollständig dressiert und
rasserein, veinlich stuben¬
rein . absolut mannfett,
icküt-t Saus u. Sof . »u
verkaufen. Wirtsch. Link.
Neuansse 22.

Dobermann -Hündin.
Affra v. Rosenstock, acht
Monate , a. Freva von
Erauenstein n. Asko von
Grodno »u verk. Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Für Liebhaber.
Weiber Strautzenfächer

zu verkaufen. Herrmanu.
Körnerstrabe 6. 3.
Marz. Mil.WafM
Damenmuff f. 10 008 Mk.
zu verk. Göbenstrabe 26.
Sinterb . Part.

Prächtiger
Pelz (Eisbar)

gefüttert . 2 Meter lang,
zu verkanten. Offert , unt.
f>. 170 Taabl -Verlag.

Mg.MllM-
u. Her re !Neider, Pelz ,̂
großer venezian. Lüster,
e ektri'ch, zu verkaufen.
Mayer , Mart nstr . iS.

Seid . Jackenkleid
(42—44) für jg. Dame.
Äbendmantel . rosa, auf
w. S . gefüttert . 1 P . D.-
Stiefel (37). gebr.. im
Auftr . zu verk. Wittig.
Westendstrabe 34. Part.

Schm. Jackenkleid
vreiswert zu verk. bei
Eckstein. Seerobenftr . 16.
Gartenh . 3. Stock.

Marengo -Stoff.
3,15 Mtr ., vreiswert zu
verkaufen. Mauer . Keller¬
strabe 10. 3.

Frack-Anzug.
Seide garn » 20 000 Mk..
dunkler Jackett - Anzug,
neu. für 15 000 Mk. zu
verkaufen. Offerten unter
I . 170 an den Tagbl .-
Verlag.

Neuer Raglan
neuer bl. Anzug. Gr . 46.
vreisw . zu verkaufen bei

Müller.
Helenenstrabe 2. Bart.
1 Ueberzieher

f 16—18j. verk. Dambeck.
Gneifenaustr . 14. 2 links.
Gut . Winter -Ueberziehrr
u. Anzug für ält . Serrn
zu verk. Bernatz. Bülow-
strabe 1. 1.

1 Paar Herren - Tanz-
Lackfchube(43) zu verk.
Beckt. Lorelevring 8. P.

Offiziers -Reitstiefel.
fast neu. Gr. 43. zu yerk.
Dr . Badt . Babnbofstr . 6. 2

Bettwäsche
(Damast ) , neu. prima
Friedensware , nur an
Priv . zu verk. Offerten
u. O. 172 Taabl .-Berlag.
Für Ausländer!f

Alte Münzen vreisweri
zu verk. Angebote unter
2565 an »Hers- ". M. A..
E.. Eieben. D 200v
Schreibmaschine

zu verk. Decker. Vork¬
strabe 8. Teleobon 1380.

Pour amateurs
4 vendre machine ä vapeur
modfele, presque neuve.
Offres sous A. 888
Tagbl .-Verhsr.

au

Violine
mit gutem Tpn . vreisw.
,u verkaufen bei König.
Erbacher Strasse 8

V-Tromvet,
vreiswert zu verkaufen.
9000 M . llhri «. Biebricher
Strabe 35.  _
Sprechapparat
erstklassig Fabrikat , neu,
lehr vrclswert zu verk.

Denker Biebrich.
- Kaiserstrabe 30. 1.

A vendre
tr6s bon marche , un
Appareil - parlant de pre-
miere de quaiite . Deusef.
Bi' brich . Kaiserstraße 30.
Ebailel . nur 10 000 Mk.

Tapezierer Bender.
Adlerstrabe 66 Part.
Ottomane , verstellbar.

billig zu verk. Egeuolk.
Oranienstrabe 22. S . 1 L

Achtung!
Divlom .-Schreibtisch, neu
massiv eich., noch Natur¬
bolz. auf Wunsch n . ied.
Ton bergest , vrsw .. rein.
6 Mon . alter For abzug.
Anzuseben von 7 llbr ab
u. mora . 9 llbr . Steuer.
Jabnstrabe 34/ Stb l lks.

Prachtst
Grober Elasschrank mit

runden Facettscheiben für
Rellaur ., Cafe oder bess.
Geschäft zu verkaufen.
Näheres bei Gersch, Saal-
gasse 22. 1._

Zwei Theken.
6 Tonnen für Lebens¬
mittel . eine Käseschneid-
masckine preiswert zu vk.
Gersch. Saalgasse 22. 1.

1 Holzko fer
1.50X0 .70X0 .75 grob, mit
Beschlag, zu verkaufen.

Seid . Bierstadt.
31 Wilhelmstrabe 81.
Zwei grobe Puppe ».

1 gr . Puvvenkommode . ein
Mantel für Serrn u. eine
Strickjacke zu verk. Gödel.
Sochitrabe 3. Sth . 1.

Schreibtisch
(Sekretär ) , nubb.-poliert,
zu verk. Näheres im
im Tagbl.-Berlag . Go

Eedr . Füllofen
abzugeben. Vormittags
anzusehen bei Pareras,
Kartenseidstrabe 17.
Gasofen , fchw. s. Bluse f.

ält . Dame. br. Jackett
Nachtstubl. Bilderrabmen.
kl. Gasrohre vk. Sehner.
Kailer -Fr .-Rina 4. 1.
6 Stück viersvindl.

Furnierböcke
zu verkaufen.

Möbelfabrik Dams.
_ Dotzheim._

Ca. 5J bis 60 Stück
größere und kleinere

gebraucht.
zu verkaufen.

I . Wörz.
Ma klplatz 3,

Haushaltun gsges chäst.

C KSndler -BerkSufe^ )

ManNinmStauen,
Lauten Biolineni Banjo
sowie alle Mustkinstrum
babe noch billig zu verk.

Seibel . Jabnstrabe 34.
Saiten und Zubehörteile

A epaLgrnLLL_bMgjl.

3eöß Koffer-und
Ledenvaren-Reparatu
billigst. Adolf Poths
Sattler und Taschner,
Friedrichstrabe 50, früher
Babnbofftr abe.

Alle Pelzarbeiten
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner,
Kaffer -Friedrich -Rina 43SkllklüvMe
Oberhemden . Scklafanz ..

Garnituren.
Svez. eleg. MabwAche.

fertigt an
A. Krey

41 Dotzbeimer Strabe 41
seither 1. Zuschneiderin d
Firma Beckbardt. Kaul-

mann u. Co._
St Min—iiiitir.

Erstklass Friseuse sucht
noch Kundschaft auber d.
Saufe . Off. u. S . 172 an
den Tagbl .-Verlag.
r
L AllsW«

Piano
auf 2 Monate zu mieten
gekuckt. Off. u. D. 168 an
den Taabl .-Berlag

.apnoie
Kirsckb. u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodensckrl. beroor
ragend schöne Mod., bill.
abzugcb. bei Rosenkranz.
Bsückerplatz 3. .

WWNhe Klaus.
Ia apartes Mahagoni-

Schlafzimmer u. 1 Flur¬
garderobe sofort zu verk.

Marsal.
Bismarckring ll , 1 rechts
Kleiderschrank

nubb.-vol . 2tür .. Chaise¬
longue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

Auto -Verkauf
aus Privathand.

Bertaufe mein 10/30 Simfon , offener Wagen,
6-Stzr » Lederpolsternno , Karbidbeleuchtung,, hierzu
Lieferunaskarof ' rie Wagen komp ett, fahrbereit , 6 fach
bereift , prima Maschine.

Zu besichtigen in WLrzburg»
Rieser , Waldhaus. Telephon 5020.

Klein -Auto
Ssifzig , mit Verdeck , Reserverad,
Stack bereift , fabrikneu,  3,8/15
zu verkaufen.  Näheres durch

Sdiwiffmann,  Höfel „ puls saus"

IMihllIIIW1

in
Grundstück
der ..Weinreb' ca.

, Morg .. zu vervackt. N.
Biebricker Strabe 33. 2,
Acker. 1163 qm. an Bier-

tadter Str .. zu verpacht.
Jhmsen . Lothringer Str . 4
von 9—11 Ubr.

MMiht
Herr kuckt e. Lebrer für
deutschen

Unterricht
abends von 6—7 Ubr.
Schreiben mit Preis an
Herrn Dane , ver Adresse:
Frau Kirchner. »Nonnen«
bof" Wiesb aden ._

Wer erteilt Anfängerin
franz. Unterricht?

Off u S . 171 Taabl . D,
leed rcnepou , 6cnange de

conversation,
fran ^ais contre Pallemand,
un monsieur ou uns dame
distinguöe Jedo nneaussi
des le?ons d’allemand ..
Offres sous 8. 170 aü
Tagbl .-Verlag.  _

err oder Dame
gesucht zwecks Unterricht

rumänischer Sprache.
Offerten unter U. 170 an
den Tagbl .-Perlaa.IMCllü*ämil as Adelheid-uana str . 53. 2 >, 2 - 3.

Geb. mus ia. Dame
möchte durch Unterricht

ern Geld verdienen , ev.
^ei Ausländern . Offerten
u. M . 173 TaghU-DerlaL.

verloren»WM
Brieftasche

gelb. Led.. Sauvtvostamt
13. 11. 22 vorm, verloren.
Jnb . als Belohn , gegen
Rückerstattung der Pav.

-
Gold. Brosche gefunden.

Näb. Tagbl .-Berlag . 0v
Warne vor Ankauf.

D. Schäferh., a. „Sckerry"
hör» am 13. 11.. nachm.,
in der Schiersteiner Str.
abband . gekomm. Leute,
w. zur Wiederbeisckaffung
des Sundes behilff. sind,
erbalten gute Belohnung.
Farbe ist wolfsgrau . Der
Sund gehört einem hohen
Jnterall . Offiz, u. warne
ausdrllckl. vor Verschied..
Ankauf oder dergl. Polt
zeibh. sind in Kenntn . ges,
Sallgarter Str . 6. S . P . r.

Men
»rau getig . Katze , j
übzugeben gegen Be¬
lohn. bei Echallen-
bach» Kellerst,. II , I.

fSMWlkMiUWzj
Gdpitein

emvffeblt lieft für eleg. u.
einfache Gesellschaftskleid.
Mäntel u. Kostüme. Auch
Umarbeitungen w. ange¬
nommen

M. Oelschlegel.
Stiftltrabe 21. 2 St.

MlWlWD
1 guterüalt . Fahrrad,
t auterbalteues Klavier,

Flügel oder Pbonola.
1 anterb . Eckreibmafch..
1 «utrrbalt . Reiselchreib-

maickine mit Koffer.
Ang At 172 Tag bl .-W s.Welch edeldenk. Deutscher
oder Ausländer gewährt
kranker Person kl. Unter¬
stützung? Adr . zu erfrag.
im Tag bl.-Verla g,_ Cs

Skandinao . Geschäfts¬
mann sucht Bekanntschaft
mit einer deutschen geb.Dame
Alter 30 I .. zw. Heirat.
Antwort unter S . 165 an
den ,Taghi .-Lerlag,

MHami
Witwe . Ende 40, iugendl.
Erschein., in guten Verb ..
Besstzerin e. schön. Sauses
u gemütlich einger . 7-Z.-
Wobn .. möchte stck mit
gebild . ält . Serrn von
gut , Cbarakt .. ebenf , in
guten Verbältn . lebend,
wieder verbeiraten . Nickt
anonyme Off u. U. 172
an den T aabl .-Verlag ._
Zwei hübsch« lebenslust.

Damen suchen zw. Heirat
zwei gebildete Ausländer.
Deutsch sprechend, kennen
zu lernen . Diskretion ver¬
langt u. zugefichert. Gef.
Zuschriften mit Bild unt.

. 174 Tagbl .-Berla g._
Inhaberin ein . autgeb.

Pensson . Mitte 30er. w

zweSs geirrt
einen solid, in gut . Posit.
lick befind . Herren kennen
zu lernen . Offerten unt.
I . 173 an den Taablatt-
Berlaa erbetenWM
85 Äabre . w. mit besser.
Serrn , am liebsten Aus¬
länder Bekanntickaft

zwecks Senat.
Off. u. O. 173 Taabl .-P

[QjeWfMipp]
Walhalla.

Lee Parry in
Die Tochter des

Wucherers.
Drama in 6 Akten.

Prof.Rähbein hilft aus.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peukerf.

Kinephan-Theaier.
Taumsstr. 1. Fonspr. 140.

Die Dante
und ihr Trueur
1ilmspiel in 5 Akten
von Heinz Ullstein.

Der Shimmy -Aff3.
(Der Affe als Lebens¬

retter .)
Amerikan . Oroteske

in 2 Akten.
Deutsch -franz . Text

Anfang 4, Sonnt .3 Ubr.

Thalia-Theater
IPrchgasse 72 . « Tel . 6137»

Der beispiellose Erfolg
unseres internationalen Großfllms

Marie Antoinette
die Leidensgeschichte einer unglückl . Königin,
mit der berühmten italen .schen Tragödin
Diana Karenne in der Titelrolle, hat
uns veranlaßt , dieses e^ht deutsche Kunst¬
werk bis einschl . Freifas , 17 . Nov.

» ■> zu verlängern.
Anfang : 3 , 5 /, u . 8 Ubr.

Das verehrte Publikum wird geb ten , wegen
des starken Andr naes zu der Abendvorstel -
ung , die Nachmittagsvorsteil ngen zu b Vor¬
zügen Die Direktion.

Für feine Pension suche sofort folgendes jj?

Stiles Mobiliar mul|
.SinrichtunpenI

. dlv. kompi. Schlafzim.-Einrichtungan?
SJ mit % und 2 Betten , ^mit 1 und 2 Betten,

> apartes Privat-Speisezimmer, §
$

Ia Piano cd.Flüge!,evti. mit Vorsetzer, tz
k Klubmöbel , Bibliothek, ^
Ij Diplomat , Standuhr , diverse Teppichs J«

und Portieren . ?

eleg. Salon-Einrichtung,

Offerten unter D. 128 an Tagbl .-Verlag.

Gesdatedats»
Maat-1  Fm wüai,Blutvnti sitcbmgaa usw.
SÄ morilnfc. 52  ^
Von ll —1 u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

EWI0M
i . verstellbar. laufen
e am besten in der
Po.jtecelZ. mm
Coulinftrabe 8. 1.

Hattet
Staats -Theater.

Grosses Haus.
Lannerstllg , 16. Nuvembsr.

8. Vorstellung. Abonnement it.

Josephs Legende.
Handlung von HarryLra °Äehler
und Hugo von H ffmannsrhal.

Musil von Richard Stranh.
In Szene gesetzt o. Hagemann.
Potiphar . . .' . Fritz Me hier
Pot phars Weib . Ed. MLrker
Ihre ^ieblingssklavin

Sigrid Johansen
Joseph , ein Hirtenknabe

C. H. Jaffö
Ein Scheil , . . Friede. PiUtr
Sein junger Diener L. Äöther
LuImNith, ein« TLnze in

Lizzte Mandrik
Drei Verschleierte . M. Karst,

Betty T autner, Paula L ntz
Drei Unv >rschleierte. . . . Elle

Mondorf , Franziska Hild,
Thea Jiittner

Teuer innen der Berschle'erten
Berta Baumann , Frieda
Schön, Erete Bohro nkel

En Erzengel . . . Car. Äöther
Musikal. Leitg.: Arthur Racher.

Vorher:
Tod und Terklär ng.
Sinfonisch« Dichtung von

Richard Errauh.
Anfang 7, Ende 8.S0 Uhr.

Kleines Hans.
18 esidenz . Theater .)

Donnerstag 16. November.
Nachmittags i  Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Tornrösche«.

Äindermärchen in i  Bildern
von Robert Bürkner.

In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Sönlf >. . . Hans Rodius
Die Königin . Amalie Landien
Vrlnzetz Röschen E. L. Thüinmel
Der Prinz " ^

SonüervorjteUung.
Eiufavre Men schein

Drama in 5 Akten von flSe-äxj»
Hauptmam ».

3n Szene gesetzt von Dr. Han»Burbaum.
Vockerach . . . .  Paul Wiegne»
Frau Vockerath . Marga Kuhn
Johannes Vockerath W. Buschotz
Küche Vockerach. Helga Rbtnurr
Braun . . . Bern !,. Herrrnan«
Anna Mahr . . Thila Hu'nme!
Pastor Kollin , Mar Andrianv
Frau Lehmann LN. Doppelbauer
Amme . Seltne Koller
Hausmädchen , . . Doris Votz
Gepäckträger . . Walter Kenn
Di« Vorgänge dieser Dichtung
geschehen in einem Landhaulr
zu Friedrichshagen bei Berlin

in den neunziger Jahren.
Nach dem 4. Alt l Mm . Pause
Anfang 7. End« etwa 6.30 Uhr.

IWw -üLiyesse1
Donnerstag,  16 . Novembat.

Nachm . 4 Uhr im klein . Saale
TAXZ - TEB

Jazz -Baad.

Abonnements-Konzerts
6tädt Kororaaaätat.

Leitung ; H. Jrrnsp, itidt
KurkapeUmaiatäi.

kieodmitta »; i llbr:
1. Ou-rsrriirs zu „Fiddia “ ras

L. v . Beethoven.
L. Fantasie aus „Don Jüan*

von W. A. Mozart.
3. Kocturno aus „Ein Sommer

nachtstraum v. F. Mendela-
sohn.

4. Aquarellen , Walser V. Jo»,
Scrauä.
Prolog aus „Der Bajazzo'
von B. Leoncavallo.
Tonbilder a. „Die Walküre"
von B.. Wagner.

Abeals 8 Dhr:
1. Ouvertüre zu „Martha“ voo

F v Flotow.
2. Melodie von A. P' binsteia
i üeber allen Zauber l. eoe

Ball ttmusik von E. Lassen
1. Variationen aus dem A-dur

Quartett v. L. v. Beethoven
5. Fest - Ouvertüre voa O.

Reinecke.
6. A bumblatt von B. Wagneh,
7. Fragmertiea . „Der {iieteada

Holländer “ von Wagner.

Der Koä C H. Jaffö
Heinrich Echoen

Der Küchenjunge . Lore Siezert
Die Magd . M. Doppelbauer
Die böse Fee . . Ina Schwach
Der fahrende Wesell

Bernh. Herrmann
Und die Fliege
Ort der Handlung : Märchen,
land. — Zeit: Es war einmal
Nach dem 1. Bild io Min . Pause.

'Zcftfon
6650*55

'Zagöfattfiau*

„Concordia", kvllneilberg.
sucht einen tücht. Dirigenten.

Nur e ste Kräfte wollenAihre Off rte»
9ttT  bla längstens 17. d. M . "Mtz
an de Vorstand des Vereins richten.
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In linearer

Puppen-Klinik
iiiiiuiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiimumiiiiiiiiiiiiiiiiiiinT

werden all « Schäden
schnell u. gut geheilt . K180Bormass.

Damenmänlel,
Damenkleider

noch preis -wert.
ARNOLD , Wellritzstraße 1L 1,

im Hause 4er Apotheke.

MiehmnanWBr
W Eine süddeutsche Großstadt!
fl Eine Weiknacbfs - UeberraschuH « !

500000
Mark und zwar

1 Hauptbarpreis M. 50000
1 „ w20000
1 „ „ lOOO©
1 „ .. SOOO
1 . » 2000

10 „ i WOO—„ lOOOO
sowie Trostpreise W 400000im Werte von zusammen tUUUUU
Die Trostpreise sofort und die Hauptbarpreise
durch Verlosung unter notarieller Aufsicht
verteilen wir , um uns schnell bekannt zu
machen , unter die schr.ellentschlossenen Löser
obigen Rätsels . Die Einsendung ist für jeder¬
mann ohne Jede Vrrpfllchtung ! Jeder Ein¬
sender erhält bestimmt einen Preis . DieVer
sandspesen sind vom Löser zu tragen . Rück¬
porto für etwa gewünschte Auskunft ein¬
schließlich . Drucksachen , Schreiblohn etc . ist
mit der Lösung einzusenden . Nur genügend
frankierte Sendungen werden angenommen.
Neues Briefporto beachten . Schreiben Sie

schnell an den F85

FöllfaBm-Verlag, G.mil , Braisscliwiii Nr.

Klubsessel
in bestem Rindleder , Cord n. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co. , Bismarckring 19.

I, Eniiir s Co.
WIESBADEN

Gutßnbergplatz2 Telephon 3232
liefern prompt;

Stück-, Würfel- d Wribhln
Eifern- und Dreieckbriketts

Maintalkohten
aus der Grube

yy „Franz“
BÜNDELHOLZ.

Empfehle solange Vorrat:
Ia gelbe Jnduftrie -Kartoffeln zum Einkellern,
Ia Zittauer Speise zwiebeln , a. M tzgerzwieb.,

Ia Weidkraut aus der Filder.
Wb Well, fißnössp&HfMFßjjfjan&fiing,

Tel. ::496. Eleonsrenftt . 6. Tel . 2496.

flutovermietiins
1Hliglli 501.
|Z L

Offene und geschlossen « Privat - ö
wagen nach, jeder Richtung.

2 Gcirage GHfülfl |
H 7 Taunusstraße 7. ton

Bas

Ti aus TJeuser
bietet Ihnen durch seine
rechtzeitigen u. günstigen
Abschlüsse grosse Vor¬
teile beim Einkauf von

Herren- u.Knaben-
Kleidung
Wenn Sie Wert auf
Qualitätsware , erstklas¬
sige Verarbeitung u. vor¬
nehme Ausstattung legen,
empfehle ich Ihnen den
Besuch meines Aauses

Ernst Jleuser
Aerreti- u. Hnaben -Bekteidung
== Sport - u. Auto -Ausrüstung  =

_ Der Mann ohne Bart_
muß stets gut rasiert sein, wenn er sein

Ansehen erhalten will
Sie rasieren sich stets angenehm , wenn
Sie regelmäßig bei mir Ihre Klingen

schleifen lassen.

Eberhardt der Jüngere
Faulbrunnenstraße 6. 1023

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt|
18 kai *. Gold 750
14  kai *. Gold 585

Erika-Schreibmaschine
zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidstraße 75, P.

Wiesbaden Jiirchgasse 42.
1033

TAi

HAMBUBfirtMEBlKA UN1E
OlHSIMSAMta O/ r AtS T M t T o e *
UNIT » AMERICAN UMESIMC

von Hamburg »ach
Südamerika
RIO DE JANEIRO' UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIER DU MP1 FEH

BADEN I. Dezember
TEUTONIA 6. Dezember ..
NOKIA . 9 . Januar
GALI CIA . 23 . Januar

RUG1A, TEUTONIA u. GALIC1A
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in;
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ: J.F.Hillebrand,G.m.

b. H , Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz.

rauer-
Drucksachen
Trauermeldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Nadirufe und
Grabreden, Gedenkblätter,
Kranzschleifendruckeoc

L. Schellenberg ’sche
Buchdrutfee rei
Wiesbaden
Tagblatthaus

| 8 kap . Gold 333 gestempelt.
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
_ Tel. 6138.

Dipl - Ing . Gustav Haussmannund,
Elisabeth Haussmann

geb . Sommerkorn
Vermählte-

Wiesbaden Seligenstadt \
Adolfsallee 59 . 11. Nov.  22 . in Hessen.

Nach langem, schwerem Leiden verschied
Montag , den 13. November, 121/, Uhr, im
Alter von 68 Jahren mein innigstgeliebterMann,
mein l eher, guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

sm Otto Wlliemm.
In tiefem Schmerz:

Fra « ftaroHne Zimineruiauu
Elise Zimmermann.

Wiesbaden , Frarkfnrk a. SR., Rew-York.
Schwa'-bacher Str . 95.

Beerdigung : Donnerstag , IO1/. Uhr, auf
dem Nordfriedhof.

Allen Verwandten und Bekannten die trauriae
Nachricht, daß mene lieb-, gute F an, unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

zm WM Hemmt
geb. Schlepper

im fast vollendeten 69. Lebensjahr, nach kurzer
Krankheit sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joh . Neumann.

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 53, München,
Dresden , 15. Nov. 1922.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17. No¬
vember, nachmittags 23/4 Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Ke
und der kleine Pickel

machen den Damen viel Sorg «, aber sie können schnell
und gründlich beseilig « werden durch Waschungen mil
Aok-Seesand -MandeUleie . Blumenzarte , lugendfrisch«
»estchtthaul , rosigen , klaren Teint durch die gesundheit-
dienliche A»k eesand -Mandelkleie . Neberall erhältlich.

Hutobenzin
Ia Autoöl.

H Dol -IK  Große Eur ^rstr . 6 .- « äMOj  Telepuon 6486.
Vertreter der Firma Ludwig Reh , Mainz.

Heute vormittag 9 Uhr verschied nach langem Leiden
meine tiefgeliebte Frau , unsere treue Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Sara Kosteljanetz.
Wiesbaden, Litau , den 14. November 1922.

Judel Kosteljanetz.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. d . M.,

2y2 Uhr , von der Leichenhalle der altisraelitischen
Kultusgemeinde aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Men Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß Dienstag

vormittag , 8*/* Uhr, unsre liebe, gute Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Lina Seulberger
nach kurzer, schwerer Krankheit, im Alter von 69 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 15. November 1922.

Luxemburuplatz 5.
Die Trauerfeier findet Freitag nachmittag, 3»/, Uhr, auf dem

Südfriedhof statt.

'
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Deckbetten

\rort Beffen ist  X^ 7°̂ 73̂ T-T •— -_ S
-— £ £ ä $ £ h .e/

Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.
Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken

Kissen = Bettfedem — Daunen

s«

Bärenstrasse f

Metallbetten = Kinderbetten — Matratzen — Weißlack -Möbel

Betten-Spezicri-fiaus Buch dahl Bärenstrasse ¥

Mitteldeutsche Creditbaitt.
Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu einer am

Sonnabend, den 2. Dezember d. I ., vormittags 11 Uhr ^
in unserem BankgebäuLe Nene Mainzer Straße 32 dahier stattfindenden autzerordentUchen
Generalversammlung engeladen. k

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Erhöhung des Grundkapitals um 10900 000 Mk. durch Ausgabe von 10000 Ms den Inhaber

lautenden , vom l. Januar 1923 ab divid ndenberechtigten Vorzugsaktien zu xe 1000 Mk. Fest¬
setzung der Rechte der Vorzugsaktien, insbesondere Begrenzung der Vorzugsd vidende auf 4 Proz.
ohne Rachbezugsrecht, Einziehbarkeit der Vorzugsaktien , fünfze nfaches Stimmrecht für Besch uß-
faisung über Besetzung des Aufsichtsrats, über Satzungsänderung und ü ' er Auflösung der G .-sell-
schaft, Sonderabstimmung bei Beschlußfassung über Eingehung einer Jnteressengemeinschast oder
Uebernahme eines anderen Unternehmens . . a . . . ..

Beschlußfassung über die Begebung der Vorzugsaktien unter Ausschließungdes gesetzlichen
Bezuqsrechts der Aktionäre.

2. Erhöhung des Grundkapitals um einen weiteren Betrag bis zu 330 000 900 Mk. durch Ausgabe
b s zu 330 000 auf den Inhaber lautenden , vom 1. Januar 1923 ab dividendenberechtigten
Stammaktien zu je 1000 Mk. , „ . . ,

Beschlußfassung über die Begebung sder neuen Aktien unter Ausschließung des gesetzlichen
Bezugsrechts der Aktionäre.

3.  Den Beschlüssen zu 1 und2 entsprechende Aenderung des Statuts, insbesondere der §§ 5 <Ein¬
ziehbarkeit der Vorzugsaktien), 33 (Stimmrecht der Vorzugsaktien), 37 (Dividendenberechtigung
der Vorzugsaktien). _ . . . . .. . „ „

4. Ermächtigung des Aufstchtsrats zur Richtigstellung der Ziffer und Einte lung des Grundkapitals
in § ö des Statuts entsprechend der Durchführung der Beschlüsse-u 1 b s 3 sowie zur Vornahme
sonst ger durch die Beschlüsse zu 1 bis 3 notwendig wer deuden Aenderungen in der Fassung des
Statuts.

Die Aktionäre, welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlungteilnehmen wollen, haben
ihre Aktien spätestens am 27. November d. Js . bei einer der nachstehend verzuchneten Stellen oder bei
einem deutschen Notar zu hinterlegen : in Frankfurt a . M . und Berlin bei der Mitteldeutschen Credit-
bank. ferner lei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mitteldeutschen Lreditbank und außerdemm
Berlin bei der Bank des Berliner Kassen-Bereins , in Koblenz und Köln bei der Firma Leopold
Seligmann , in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Tredit -Anstalt (Abt. Becker L Co.), m
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B . M. Etrupp Aktiengesellschaft, m München
bei der Firma H. Aufhäufer , in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & ®te. nt . b. H.» nt
Tübingen und Hechingen bei der Bankcommandite Siegmun » Weil. Bet diesen Stehen sind auch dte
Eintrittskarten in Empfang zu nehmen. Im übrigen wird auf dre §§ 28 und 30 des Statuts Bezug genommen.

Fr » «kf« et «. ®L, den 9. November 1922. B86
•Der Aufsichtsrat der Mitteldeutschen « redktbank.

Richard v. Passavant - Gontard . Dr. v. Stetnmetster.  _

WeliW UNMWe.
Die Rechnung unserer Gemeinde für das Rech¬

nungsjahr 1921/22 liest von beute ab 8 Tage auk
unserem Amtszimmer . Ems er Straße 6. während der
Amtsstunden von 9—1 Ubr vormittags für die steuer-
aoBIenben Gemeindemitglieder zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 15. November 1922. F253

„Schwalbacher Hof“
Heute : MODERNER TANZ - ABEND.

Voranzeige s
Samstag , den 18. d. M., abends:

DiesjährigesHerbst-Winzerfest mit Ball
unter güt . Mitwirkung hervorragender hiesiger
Künstler sowie des gesamten Wiesbadener

Mandolinen - und Lauten -Chors.
Da die Veranstaltung nur für meip verehrtes

Stammpublikum gedacht ist , streng geschlossen
a' gehalten wird u. nur eine beschränkte Anzahl
Einlaßkarten ausg 'geben werden , empfiehlt es
sich, sich sehr frühzeitig damit zu versehen.m Vorverkauf ab heute nur am Büfett. ■

Heule Mittwoch
ab S Uhr:

Ball.
DIE TRIBÜNE

_ Direktion : Gustav Jaooby.
Dienstag , 2 . November, abends 7 Uhr:

Winlergarten

Ein wirklich lustiger Abend mit Sensation « !
Marti Schellenberg Elisabeth Friedrich

die gefeierten Sängerinnen der Frankl . Oper.
Fritz Fischer -Schlotf ’auer Gustav Jaooby

die lustigen Vortragsmeister.
Sepsations -Gastspiel

♦ Hans Kolischer ♦
der Meister deutscher Kleinkunst.

Die große Ueberraschnng.
Eintrittspreise : 20 , 35 , 40 , 65 , 70 . 100 , 150 Mk.
Vorverk . : Blumenthal&Cs., Zig.-Haus Christmann, Born&
Schettenfcls . Sonntag , 11 -1 Uhr : Kasse Wintergarten.

M 9, Sei IS. Im» 1922
abends 8 Uhr

im großen Saale des
-„Kath. Gesellenhauses“:

Stiftungs - Feier
anschließend üSALL und Tombola.

Eintrittskarten und Voi tragsfolgen in der
Geschäftsstelle , Michelsberg 28. Fernruf 1958.

eeoieMsItsiEiil der Siiestellfen(E.D.IL]
Einheitsgewerkschait der kaufmännischen,

technischen Büro -Angestellten und Werkmeister
Ortsgruppe Wiesbaden . F386

Am Donnerstag, den 18. November 1822
vormittags 19 Ubr beginnend.

versteigere ich im Aufträge der Erben im sause

24  MWO 24, Witt
nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung , als:

2 komplette Betten mit Roßhaarmatratzen . 1 Itör.
Spieaelickrank . 2 2tür . lack. Kleiderjchränke. ein
Zylinderbüro . 1 Sofa mit 2 Sesseln. 2 einzelne
Sessel. 1 Cbaiielong . 1 Waschkommodem. Marmor.
1 schöner Spiegel mit Trumeau . 1 kleiner Bücher-
ichrank. 1 Kommode. 1 Riibtischchen. 1 guterhalt.
Nähmaschine, l Tisch mit Decke. 1 Bauerntisch, ver¬
schied. kleine Nipptische. 1 klemx FnstertoUette.
1 Hausapotheke , verkch. kleine Spiegel . 1 Partie
verschied. Bilder unter Glas . 2 lil . Luster, Petrol .-
Lamven . Etageren . 1 komplette Küche, bestehend
aus 1 Küchenichrank. 1 Trich. 2 Stühlen und drei
Wandbrettern . 1 kl. Eckschrank 1 Eisschrank, em
Schuhkckränkchen. 1 Gasherd mit Gestell, ein Stück
Linoleum . 1 auterhaltener Ltnaleumlauier . eine
Wanduhr . 1 Zimmerofen , versch. Kuchenaeschirr.
div. Porzellan und Gläser . 1 Kaifesmaichlne. eine
Bowle und 1 Partie oerschied. Auistellsache«.

der Versteigerung abBesichtigung am Tage
8 Ubr vormittags.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator.
(öandelsserichtlich eingetragen^

43 Luijanitraße 43. Wiesbaden . Teievbo» 5297.

llHUmM .’l

114 Volkskonz erteil
|I Musikergilde Wiesbaden j!

im großen Saale des '„Kasinos “, Friedrichstraße.

Üiü

veranstaltet von der

1.Klassischer Abend
am 20. November 1922, abends 8 »Uhr.

Budi -Quartett:
|H Folge : 1. Streichquartett G-dur . . . . . . Haydn

2.  Streichquartett D- ntoll. Mozart
3.  Streichquartett Es - dur , cp . 74 . . Beethoven

ii. Romantischer Abend
am 15. Januar 1923, abends 8 Uhr.

Folge : 1. Streichquartett F- dur , op. 41 . Schumann
2.  Lieder für Sopran. von Job . Brahms
3. Streichquintett C- dur , op. 163 . Schubert

m. Lauten-Abend
des deutschen Lautenmeisters Emst Dtffel

am 19. Febrdar 1923, abends 8 Uhr.

iv. Moderner Abend
am 19. März 1923, abends 8 Uhr.

Folge : 1. Klavierquintett D- moIl . . . . Otto Trfllhaase
(Uraufführung ).

2.  Streichquartett G- moll . . . Claude Dgbussy
3.  Streichtrio für Violine , Viola,

Cello, op. 141b , D-moll . Max Reger

Kartqn zu Mk. 165.— und Mk. 132.— für alle 4 Konzerte
in den Musikalienhand ungen Stöppler , Rheinstraße,
Schellenberg , Kirchgasse, Ernst , Saalgasse.

Carltoa-ftestaurant
des Koteis„Metropole“

Direktion: H. Habets. Wilhelmstraße 8—10.
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 800.— Diner M. 900.—

Souper M. 900.—
Reichliche Tagesplatten ab M. 500.—

Ausgezeichnete Weine, Liköre und Biere.

Achtung!!
Kein Laden!

Nur Etagen -GeschLit!
Weit unter Fabrikvreüen

wegen Borat . Große
Auswahl inHerren-u.MmenMn.

Um Besichtigung wird
gebeten . — Kein Kauf¬
zwang.

Salz,
Friedrickstr. 8. Htb. 1 St.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelbergerlaBg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel, 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende November-Programm !'

Neuanfertigung u "d Umarbeiten
bei taehmänntecher Ausführung.

BleichstraBe9. Jenny Matter . Telephon 889.



Sette 10. Nr . 487. Wiesbadener Tagblatk. Mittwoch , IS. November 1822.

\ jtmWW
Kleineres

ZiiMlittniMr««l>.
mit eigenem Fuhrwerk zu
laufen gesucht. Ott . unt.
A 882 Taabl .-Berla g
Lund zu kaufen aelÄt.

Rehvinscher oder deutscher
Schäferhund . gut erzogen.
Offerten mit Preis unter
L 171 an den Taabl .-N'

Aus Brivatkeller iuche

» IZartie. il9loMn
«im oerfönl. Gebrauch zu
kaufen. Gef. Angebote u.
U- 171 an den ^asLl ^ L

wrökerer Posten

Zigarren
zu kaufen ersucht.

' Marktstrake 6.

Amerikaner

Platin^
G ®ld~

gegenstände höheren Preisen
wie jede Konkurrenz

(Spez . Aue Zahngebis &e>

]ul . Rosenfeld , 15  Wagemannstraße 16
Rlfestes Geschäft am Platze.

kauft

Brillanlsacheu
Perlen «.a.m.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Ka ser-Friedr .-Ring 47. 2.
od. zu sprech . v . 12-4 Uhr.

PlM M%
Silber - u.
Dublee-

Uesenktände und Bruch
lauft zu böchsten Preisen
als Fachmann.

Kill WzÄm,
MelsberqHI. ktvlk.

Antiquitäten,
Perser Teppiche,
Ec>nälde.Iuwelen,
Gold- und Silber-
^ gegenstände

«tarn leb» hoben Drei»
«I kaufen gesucht.

Atanman ».
Saalg . 38 u. Nerostr 28.

L Televbon 2654.

Silber-Tafelbesteck
komvlettes

Eßservice
zu kaufen gesucht,

A. Weber.
- Vorkstrake 7 Ltb . 2-;itrai

A ntife
suterbaltene

MeMe
kaust Z . Loesch

DotzKeimer Strabe ^tL,Eilt!
Wenig gebrauchter

ML-KlzmM
Al kaufen gesucht.

Avrl . Sebrstrabe SS. 1.

Schreibmaschine
zu kauf. ges. Sulzberger.
Ädelbeidstr. 75. Tel . 772.

Guterball . gebrauchte

'leneres System, sowieMmörel
»ur neu aearünd . Mrma
Zu kaufen gesucht. Ott . u.
W. 171 Taabl .-Ber laa.

Briefmarken
lauch gewöhnliche) jeden
Posten, zu kaufen gesuch“ruf . Biebr
Wiesbadener Strafe 108.

Stutzflügel
bis 350 000.

Piano
bis 250 000 Mk.

zu kaufen gesucht. Ott.
il

kaufe,%tano.
Ich suche gutes Piano

^ °̂rour'. Taunusstr. 61
Konzerlzither

mit zu kauten gei.
um . Grünweg 4.

Kaufs als Fachmann ohne markischceiernche Rellame

Brillanten,Platin,Gold-u.Silbersachen
Ringe, Ketten, Zahngebisse

in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu
den höchsten Kurspreisen.Sold'l  MlsWkdk'UlMlll  SAW

Obere Webergasse SO.
B tte auf Hausnummer zu achten.

_Lefephon 1506. On parle frangais. _

ANSA -BiiüO
MMMMMWWWMWWWM

Eoiser Str.14,P.
Inh . C. W. Beokel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen alhr Art
Reell« Bedienung. Strengste Diskretion.

Klubsessel
aus Brivatband zu kaufen
gesucht. Wilhelm . Hotel
-Römerbad ". _

Schreibti 'ch.
gebraucht, von
kauf, gesucht. Näh.
Helenenslraste 2.

MUoinniM,Mtilo.
Schreibtisch. Kleiderschr..
Trumeau - Svieael , Deck¬
betten und Bettwäsche
gesuckt. Offerten unter
B. 171  a n den Tagbl -B.

Toiletten -Tis^
sowie Konversat .-Lexikon
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angeb. an Retzlaff.
Sonnenberg.

Euterhaltener
Buvven -Kaftrnmagen

mit Gummibereifung zu
kaufen gesucht. Offerten
unter L. 170 an den
Tagbl .-Berlag.
MffWUM'

Nähmaschinen.
Schreibmaschinen.
Fahrräder,
Motorrad.

Vü. Schmidt.
Gneisenaustrabe 1.

Fahrrad , guterb ., ge!
Ott . m. Breis an Berg,
Schachtstrahe 4. Bart.Ski
gebr.. zu kaufen aes.. low.
Schuberz (Bariton ) L B.
Kennel Querstrabe 2. 3.

Backhaube
«t kaufen gesucht. Stein.
Borkstraste 9, 2.
Miel gib. WAops
«klucht. Jürgens . Kaiser-
Friedrich -Ring 11
Oeörauffle Mlim

undIQntetOlele

An- und
Verkaufs-Zentrale

kauft u. zahlt den höchsten Tagespreis

Brillanten*Platin
Gold- und Silber-Gegenstände und Bruch

S:0rzbach,
Wagentannstraße

18

Wo uitb Zmeleil
auch Bruch sowie Zahngebisse

», lauft und zahlt höchste Tagespreise,
luxus- und umsatzsteuerfrei, ungeniert und diskret

Aug. Wcher, Stiststr. 21. Eth. P.

kauft z. höchst Preisen

Brillanten
Perlen, Juwelen, Platin
» Gold» u. Silber*

V a  gegenstände ^

Brillanten

lind alle (Meine
kaust zu höchsten Preisen

MMAUkWii -GeWAsl
Rheingauer Str. 5» Part , recht«.

Sprechstunden 10—12.

Kino smbt

fl. Flügel
oder gutes

Piano
gegen guten Breis sofort
zu kaufen. Otterten unter
M . 153 an den Taabl .-N.

Overn -Anszüge
mit Sinaftimme . Tann.
Häuser, Carmen . Undine,
zu laufen gesucht. Angeb.
m. u. 5907 an Sieb.
Ann .ch.svd .. Rheinstr . 27.

Hochberrlchaftllches Eb-
zimmer u. Wohnzimmer
nebst Gardinen zu , tauten
gesucht. Gefällige Zu¬
schriften unter A. 380 an
den Tagbl .-Berlag,  _

Schlafzimmer
u. Speisezimmer
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
Z. 28 an Tagbl.-Berl.

SlUlchlmel
Sveisezimmer Herren¬
zimmer. KLchcn-Einricht.
zu kaufen gesucht. Ott . u.
D 171 an d. Taabl .-Verl.

Büfett . Schreibtisch.fertiko, Polstergarnitur.viegel» oder Kleider¬
schrank suche zu kaufen.
Otterten unter I . 120 an
den Tagbl .-Verlag.

Zu Wo ges.
2 Klubsessel. 1 Wäsche¬
mangel . Kinderbadew . u.
Kinderrimmcr ohne Bett
lin sehr gutem Zustand ).

Llebaert.
ggtHLflifatflyr Straße . 38,

Vitrine
v Tevviche. ein bess,
Buvoenwanen. zu kar

Wchen.Plipler.MMe
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S. E. S inner.
Oranienstr. 23

Televbon 3171.

Achtung!WiemMl-Men
10 Alk. vro Kiloar ..

Lumvey. Bavier . Metalle
die höchste« Tagespreise.

Müller.
ll gmstrg ße'Ä . 3 St, ..Walk gmstrche  M Z St

MWrTMN.
Wet . Zinn jc.. alte Lust-
Badeöfen . Bücher. Zeit¬
schriften u . sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch . Still,
Blücherstrabe 3 Hof.

Televbon 6058.

TÄleöT
Metalle ic. t. D. Sivver.
Rieblstr . 11, ^ Tel . 1878.MmMMHW

bekommen Sie für

ZültlllMWU
Bücher. Hefte. Akte».
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einstamvf . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

gesucht,
"n den

erer
_ __ ufen
ttert . u. W. 125
agbl .-Berlag.

MstlLMM
u Zeitungen vro Kilo« .
Z0 Mk.. Eisen. Messing
Lüster. Zinkbadewannen
enorm Hobe Preise . Be¬
stellungen werden abgeb.
Karte genügt.

Joseph Gersbach.
Sockstrane 8. Lok. und

Annahme bei Faust.
Marktstrabr 12. Htb. 2

Mk,  Silber-,
PlafingegenHände

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Wobei,
13  Goldgasse 13  rU"""

par füm. Flaschen
ohne Inschrift kauft

E. Gros «Bieichstr.30,nachm3-5Uhr.

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

8iisn,GoM-u.SilhGR,
Zahngebisse,Uhnn,Ketten, Ringe, Bestecke
Wagemannslr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.
Nähe der Marktstraße (rechte Seite) .

mJ

u.Ji!
»Brillanten

Zahngebisse
Patin

ODld -u.Silbßr
erzielen Sie nur bei Z >, SdllffCI*

so, n
gegenüber .Kaufhaus B'umenthal , Eing . großes Tor.

Urgenierter Veikauf . Te enhon 439 t.

geget
staub

üi\ct  Art kauft Sammler . Olferten u. W. 152
an den Togbl.-Berlag.

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbarenFasson-Preis!

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
Perlen,Smaragden

6o!d-a.Silbergegenstände
Platin , Brcnnstifte

Zahngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

Grosshtil 97  WmilL  Stock
Wagemannslr . ^ > Telephan U2i

Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets za kiekst Preisen
Heinrich Staadt , Antiquariatsabtei:g.

BehnhoIgtrsOe 6. 1024

An - und Verhaufs -Zenlrale
kauft zu den höchsten Tagespreisen

?hoto-Apparate— Koffer
zelr. Harren- n#d Bane«-Kleider

Wäsche usw., sowie aller Art
Gehrauchsariltcel!

|Q Sittrzbach , MC*IO Wagemannstraße IO

aus Jute , Textil - u . Papiergewebesäeke,
säm.liche to ten und j des Quantum,

auch stark zerrissene Säcke kaust
stets und zalstt d e aller¬

höchsten Tagespreise

Zellerkraut,
Telephon 4315. Göbenstrahe 16.
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